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Mittwoch, den 16. Juli 2008
Liebe Leserin, lieber Leser,
am 08. August 1994 hielten Sie nach erfolgter
Kreisgebietsreform des Freistaates Sachsen erstmals
das Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land in
der Hand. Heute nun das endgültig letzte. Mit der
Kreisgebietsreform, die am 01. August 2008 in Kraft
tritt, wird der Landkreis Chemnitzer Land mit dem
Landkreis Zwickauer Land und der Stadt Zwickau
verschmelzen. Damit verlieren auch die Landkreis-
nachrichten des Chemnitzer Landes ihre Daseinsbe-
rechtigung.
In den vergangenen zehn Jahren fanden Sie mo-
natlich dieses Amtsblatt, insgesamt 188 Mal, in Ih-
rem Briefkasten vor. Hinzu kamen 19 Sonderveröf-
fentlichungen oder a-Ausgaben, wie im vergangenen
Monat zu den Kreiswahlen. Alle Artikel, die seitdem
veröffentlicht wurden, zu zählen, wäre zu mühevoll
gewesen. Deshalb haben wir die Anzahl einfach mal
überschlagen. Es könnten an die 10 000 Beiträge ge-
wesen sein. Die erste Ausgabe hatte 12 Seiten Um-
fang. Schnell wuchs die Seitenzahl an. In den ver-
gangenen Jahren waren 48 Seiten die Regel. Das lag
auch daran, dass unser Amtsblatt nicht nur ein Mit-
teilungsblatt für Öffentliche Bekanntmachungen und
Informationen aus den Ämtern sowie nachgeordne-
ten Einrichtungen war. Der Begriff Landkreisnach-
richten umschrieb da unser Anliegen, vielseitig und
umfassend zum Chemnitzer Land zu informieren,
schon besser.
Denken Sie nur an die Rubrik „Freizeit und Kultur“,
in der wir auf interessante Veranstaltungen in unse-
rer Region aufmerksam gemacht haben. Berichte
über sportliche Highlights konnten Sie unter der
Überschrift „Kreissportbund aktuell“ nachlesen. Was
in der Wirtschaft passierte, versuchten wir Ihnen
überschrieben mit „Fakten, Informationen, Termine
aus der Kommunalen Wirtschaftsförderung“ nahezu-
bringen. Abschließend möchte ich noch unsere Orts-
vorstellungen nennen, die auch dazu beigetragen ha-
ben, die Einwohner des Landkreises Chemnitzer
Land einander näher zu bringen.
Natürlich werden Sie auch weiterhin monatlich ein
Amtsblatt des Landkreises, in dem Sie Einwohner
sind, erhalten. Allerdings wird es, wie Sie hier schon
in der Abbildung sehen, als „Amtsblatt Landkreis
Zwickau - Amtliche Mitteilungen und Landkreisnach-
richten“ im neuen, modernen Layout und anderem
Format erscheinen. So wie Sie werden dieses Amts-
blatt auch die Menschen im Noch-Landkreis Zwi-
ckauer Land und in der Stadt Zwickau zugestellt 
bekommen. Hatten wir bisher 65 000 Haushalte 
kostenfrei beliefert, werden es künftig 170 000 sein.
Neben den gesetzlich festgeschriebenen öffentlichen
Bekanntmachungen, zu denen Rechtsverordnungen
und Satzungen zählen, werden Ihnen auch weiterhin
wichtige bürgerrelevante Informationen aus dem
Landratsamt unter „Amtliches“ und aus den nachge-
ordneten Einrichtungen der Kreisverwaltung bzw. in
deren Trägerschaft unter „Informationen“ zugänglich
gemacht werden. Beachtliche Informationen aus
Wirtschaft, Soziales, Kultur und Freizeit sollen auch
weiterhin im Amtsblatt ihren Niederschlag finden. Al-
lerdings wird sich die Auswahl der Themen auf re-
gional Bedeutende beschränken müssen. Fortsetzen
möchten wir auch die Ortsvorstellungen. Diese 
Beiträge halten wir für sehr wichtig. Wir hoffen, dass 
sie dazu beitragen werden, dass sich die künftig 360
000 Einwohner in den 33 Städten und Gemeinden
schneller mit dem neuen Landkreis Zwickau identifi-
zieren können.
Den meisten von Ihnen wird es nicht bekannt sein,
dass wir im Landkreis Chemnitzer Land neben dem
lesbaren Amtsblatt ein „Gesprochenes Amtsblatt“ auf
Kassette herausgegeben haben. Diese wurden in 
Abstimmung mit dem Blinden- und Sehbehinderten-
verband an betroffene Personen verschickt. Dieses
Angebot wollen wir auf das gesamte angehende
Kreisgebiet ausdehnen.
Letztmals die Landkreisnachrichten Chemnitzer Land in den Briefkästen
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Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe am 27.08.2008
ist Mittwoch, der 13.08.2008.
Liebe Leserin, lieber Leser,
das Team meiner Pressestelle und ich möchten uns
herzlich bei Ihnen für Ihre treue Leserschaft und die
vielen konstruktiven Reaktionen und Hinweise im
Hinblick auf die Landkreisnachrichten des Landkrei-
ses Chemnitzer Land bedanken, verbunden mit der
Hoffnung, dass Sie auch dem Amtsblatt des Land-
kreises Zwickau mit Interesse entgegensehen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Landrat
Dr. Christoph Scheurer ❐
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Sondersitzung des Verwaltungsausschusses des
Kreistages des Landkreises Chemnitzer Land am
23. Juli 2008, 16:30 Uhr in der Sachsenlandhalle 
in 08371 Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3,
Beratungsraum
Öffentlicher Teil:
1. Beratung und Beschlussfassung der Vergabe von
Bauleistungen nach VOB/A an Kreisstraßen, K 7304
Ausbau OL Oberlungwitz
2. Beratung und Beschlussfassung der Vergabe von
Bauleistungen nach VOB/A an Kreisstraßen, K 7351
Ausbau östlich Oertelshain
3. Information zu einer überplanmäßigen Ausgabe in
der Jugendhilfe
4. Sonstiges/Informationen
Es schließt sich ein nichtöffentlicher Beratungsteil an.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bekanntgabe der Beschlüsse des öffentlichen 
Teils der Sondersitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 11. Juni 2008
Beschluss Nr. 24/08 vom 11. Juni 2008
Der Jugendhilfeausschuss stellt mit der Zustimmung
von zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder die
Vorschlagsliste zur Wahl der Jugendschöffen für die Ge-
schäftsjahre 2009 bis 2013 anhand der eingereichten
Bewerbungen und Vorschläge auf. ❐
Büro des Landrates
Verordnung des Landkreises Chemnitzer Land
zur Aufhebung der Verordnung des Landkreises
Chemnitzer Land zur Festsetzung von 
Gewässerrandstreifen außerhalb bebauter Ortsteile
im Stadtgebiet Lichtenstein
Vom 03. Juli 2008
Aufgrund des § 50 Abs. 2 in Verbindung mit § 130 des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004
(SächsGVBl. S. 482), zuletzt geändert durch Artikel 65
des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S.138,
183), wird verordnet:
§ 1
Die Verordnung des Landkreises Chemnitzer Land zur
Festsetzung von Gewässerrandstreifen außerhalb be-
bauter Ortsteile im Stadtgebiet Lichtenstein vom 30. Ok-
tober 2001 (bekannt gemacht im „Amtsblatt des Land-
kreises Chemnitzer Land“ Nr. 11 vom 19. November
2001) wird aufgehoben.
§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft.
Glauchau, den 03. Juli 2008
Dr. C. Scheurer
Landrat
Verordnung des Landkreises Chemnitzer Land
zur Aufhebung der Verordnung des 
Landkreises Chemnitzer Land 
zur Festsetzung von Gewässerrandstreifen 
außerhalb bebauter Ortsteile im Gemeindegebiet
Callenberg
Vom 03. Juli 2008
Aufgrund des § 50 Abs. 2 in Verbindung mit § 130 des
Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004
(SächsGVBl. S. 482), zuletzt geändert durch Artikel 65
des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,
183), wird verordnet:
§ 1
Die Verordnung des Landkreises Chemnitzer Land zur
Festsetzung von Gewässerrandstreifen außerhalb be-
bauter Ortsteile im Gemeindegebiet Callenberg vom 01.
März 2001, (bekannt gemacht im „Amtsblatt des Land-
kreises Chemnitzer Land“ vom 19. März 2001), wird auf-
gehoben.
§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
in Kraft.





Die Verbandsversammlung des Rettungszweckverban-
des „Westsachsen“ vom 04. Juni 2008 fasst folgende,
nachstehend sinngemäß wiedergegebene Beschlüsse
für den Rettungszweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist
in der Niederschrift über die Sitzung des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“ enthalten. Die Nieder-
schrift kann in der Geschäftsstelle des Rettungszweck-
verbandes „Westsachsen“, Zwickau, Breithauptstraße
3/5, eingesehen werden.
Beschluss-Nr.: 01/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, den Auftrag
über die Lieferung von fünf KTW-Grundfahrzeugen in
Mittelhochdachausführung mit langem Radstand an die
Auto-Service-Zwickau GmbH, Breithauptstraße 21,
08056 Zwickau, zum Angebotspreis von 161 026,58
EUR zu vergeben.
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 13 Verga-
beverordnung darf der Auftrag durch die Geschäftslei-
tung frühestens 14 Kalendertage nach erfolgter Bieterin-
formation erfolgen und wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbehörde das Vergabeverfah-
ren nicht gestoppt hat.
Beschluss-Nr.: 02/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, den Auftrag
über die Lieferung von zwei KTW-Grundfahrzeugen in
Mittelhochdachausführung mit langem Radstand und
Allradantrieb an die ACE Automobil Center Erzgebirge
GmbH & Co. KG, Straße der Einheit 45, 08340 Schwar-
zenberg, zum Angebotspreis von 67 709,68 EUR zu ver-
geben.
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 13 Verga-
beverordnung darf der Auftrag durch die Geschäftslei-
tung frühestens 14 Kalendertage nach erfolgter Bieterin-
formation erfolgen und wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbehörde das Vergabeverfah-
ren nicht gestoppt hat.
Beschluss-Nr.: 03/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, den Auftrag
über die Lieferung von einem KTW-Grundfahrzeug in
Hochdachausführung mit langem Radstand und All-
radantrieb an die ACE Automobil Center Erzgebirge
GmbH & Co. KG, Straße der Einheit 45, 08340 Schwar-
zenberg, zum Angebotspreis von 34 562,85 EUR zu
vergeben.
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 13 Verga-
beverordnung darf der Auftrag durch die Geschäftslei-
tung frühestens 14 Kalendertage nach erfolgter Bieterin-
formation erfolgen und wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbehörde das Vergabeverfah-
ren nicht gestoppt hat.
Beschluss-Nr.: 04/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, den Auftrag
über den Ausbau von sieben beigestellten Grundfahrzeu-
gen in Mittelhochdachausführung zum Krankentrans-
portwagen an die Ambulanz Mobile GmbH & Co. KG,
Glinderstraße 1, 39218 Schönebeck, zum Angebotspreis
von 322 396,68 EUR zu vergeben.
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 13 Verga-
beverordnung darf der Auftrag durch die Geschäftslei-
tung frühestens 14 Kalendertage nach erfolgter Bieterin-
formation erfolgen und wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbehörde das Vergabeverfah-
ren nicht gestoppt hat.
Beschluss-Nr.: 05/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, den Auftrag
über den Ausbau von einem beigestellten Grundfahrzeug
in Hochdachausführung zum Krankentransportwagen an
die Ambulanz Mobile GmbH & Co. KG, Glinderstraße 1,
39218 Schönebeck, zum Angebotspreis von 49 404,58
EUR zu vergeben.
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 13 Verga-
beverordnung darf der Auftrag durch die Geschäftslei-
tung frühestens 14 Kalendertage nach erfolgter Bieterin-
formation erfolgen und wenn im Falle einer Bieterbean-
standung die Nachprüfungsbehörde das Vergabeverfah-
ren nicht gestoppt hat.
Beschluss-Nr.: 06/08/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend auf-
geführtem Leitenden Notarzt in eine Gruppe der Leiten-
den Notärzte des Rettungszweckverbandes „Westsach-
sen“:
LNA Gruppe Landkreis Aue-Schwarzenberg:
Herr Dr. med. Axel Schneider,
Facharzt für Anästhesiologie
Heinrich-Heine-Straße 2, 08289 Schneeberg
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Aufruf an anerkannte Träger der freien Jugendhilfe
zur Bewerbung als beschließendes Mitglied im Ju-
gendhilfeausschuss Landkreis Zwickau
Der Landkreis Zwickau ruft die in der Region Zwickau
wirkenden anerkannten freien Träger der Jugendhilfe
gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 2 Sozialgesetzbuch VIII i. V. m.
§ 4 Abs. 4 Satz 2 Landesjugendhilfegesetz (LJHG) auf,
Vorschläge für die Besetzung des Jugendhilfeausschus-
ses Zwickau bis 31. August 2008 einzureichen.
Die vorschlagsberechtigten anerkannten Träger der
freien Jugendhilfe sollen entsprechend § 4 Abs. 5 LJHG
mindestens die doppelte Anzahl der insgesamt auf sie
entfallenden Mitglieder und ihrer Stellvertreter vorschla-
gen. In dem Vorschlag soll eine angemessene Anzahl
ehrenamtlich Tätiger enthalten sein.
Die Vorschläge sind einzureichen im:
Dezernat III







E-Mail der Pressestelle des Landratsamtes:
presse@lra-cl.de
Unser Landkreis im Internet
www.landkreis-chemnitzer-land.de
Nachruf
Das Landratsamt des Landkreises Chemnitzer Land
trauert um
Frau Ulla Heldner,
welche für uns alle unfassbar am 14. Juni 2008 im Alter von 63 Jahren verstarb.
Ulla Heldner war 20 Jahre in der Verwaltung tätig. In der Kreisverwaltung war ihr Arbeitsgebiet das Dezer-
nat Bauwesen, wo sie für die Führung des Haushaltes zuständig war.
Sie wird uns stets als gewissenhafte und engagierte Kollegin in Erinnerung bleiben.
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.
Dr. Christoph Scheurer Johannes Groschwitz
Landrat Vorsitzender des Personalrates
AUS DEN ÄMTERN Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 16.07.2008
Änderung Waffengesetz
Am 01. April 2008 ist das Gesetz zur Änderung des
Waffengesetzes (WaffG) in Kraft getreten. Nachfolgend
ein Überblick über die wesentlichsten Änderungen.
Sportschützen:
Das Erwerbsstreckungsgebot, wonach in der Regel
innerhalb von sechs Monaten nicht mehr als zwei
Schusswaffen erworben werden dürfen, schließt auch
den Erwerb von Schusswaffen auf Grund der gelben
Waffenbesitzkarte (WBK) ein.
Die auf die gelbe WBK zu erwerbenden Waffen müssen
nicht ausschließlich Schießdisziplinen der Sportordnung
des eigenen Schießsportverbandes entsprechen.
Jagdausübung:
Der befugten Jagdausübung gleich gestellt ist der Ab-
schuss von Tieren, die dem Naturschutzrecht unterlie-
gen, wenn die naturschutzrechtliche Ausnahme oder Be-
freiung die Tötung durch einen Jagdscheininhaber vor-
sieht.
Sportschießen, Kinder und Jugendliche, Alterser-
fordernis:
Die zuständige Behörde kann für Kinder und Jugendli-
che allgemein oder für den Einzelfall Ausnahmen von
dem Alterserfordernis für Veranstaltungen (Sichtungs-
schießen, Tag der offenen Tür etc.) zulassen.
Beim Schießen von Kindern und Jugendlichen können
Sorgeberechtigte die Aufsicht führen, wenn sie im Sinne
des WaffG zur Aufsicht berechtigt sind.
Schießstätten:
Betreiber von Schießstätten müssen neben der Haft-
pflichtversicherung in Höhe von 1 Mio. EUR - pauschal
für Personen- und Sachschäden - eine Unfallversiche-
rung aus dem Betrieb der Schießstätte von mindestens
10 000 EUR für den Todesfall und 100 000 EUR für den
Invaliditätsfall, für Personen, die an der Organisation des
Schießbetriebes mitwirken, abschließen.
Kennzeichnung von Waffenteilen und Waffen:
Künftig sind separat gehandelte wesentliche Teile von
Schusswaffen mit einer Seriennummer zu kennzeich-
nen. Zusammengesetzte Waffen brauchen nur auf dem
Lauf (Langwaffen) bzw. auf dem Griffstück (Kurzwaffen)
markiert werden.
Erbe, Blockiersystem:
Erben von Schusswaffen brauchen auch künftig kein
eigenes Bedürfnis, wenn sie die Waffe von einem autori-
sierten Waffenhersteller oder Waffenhändler durch ein
Blockiersystem, das in den Lauf eingebracht wird, unbe-
nutzbar machen lassen.
Ausnahmen von der Blockierpflicht sind auf Antrag
möglich, z. B. bei kulturhistorisch bedeutsamen Samm-
lungen oder solange für die Erbwaffe kein Blockiersys-
tem verfügbar ist. Erben mit eigenem Bedürfnis, wie
Sportschützen, Jäger oder Sammler unterliegen nicht
der Blockierpflicht.
Die Blockierpflicht trifft nur auf Erbfälle ab dem 01.
April 2008 zu.
Ererbte Waffen vor dem 01. April 2008 fallen erst dar-
unter, wenn sie wieder vererbt werden.
Unverändert bleibt für Erben die Antragstellung auf
Ausstellung einer WBK binnen einen Monats nach der
Annahme der Erbschaft oder dem Ablauf der für die Aus-
schlagung der Erbschaft vorgeschriebenen Frist.
Mitteilungspflicht bei Wegzug ins Ausland:
Inhaber waffenrechtlicher Erlaubnisse sind verpflich-
tet, bei Wegzug ins Ausland ihre neue Anschrift der zu-
letzt für sie zuständigen Waffenbehörde mitzuteilen.
Führverbot von Anscheinswaffen und tragbaren
Gegenständen:
Verboten ist das Führen von Anscheinswaffen und be-
stimmten tragbaren Gegenständen.
Anscheinswaffen sind:
1. Schusswaffen, die ihrer äußeren Form nach im Ge-
samterscheinungsbild den Anschein von Feuerwaf-
fen hervorrufen und zum Antrieb der Geschosse kei-
ne heißen Gase verwendet werden;
2. Nachbildungen von Schusswaffen mit dem Ausse-
hen von Feuerwaffen; unbrauchbar gemachte
Schusswaffen mit dem Aussehen von Feuerwaffen.
Ausgenommen sind solche Gegenstände, die erkenn-
bar zum Spiel (z. B. Faschingskostümierung) oder für
Brauchtumsveranstaltungen bestimmt sind oder Teil ei-
ner kulturhistorisch bedeutsamen Sammlung sind.
Kriterien für die Ausnahme:
Mindestens 50 Prozent größer oder kleiner als die imi-
tierte Feuerwaffe, neonfarbene Materialien, keine Kenn-
zeichen von Feuerwaffen.
Keine Anscheinswaffen sind ferner echte Schusswaf-
fen, für deren Führen eine Erlaubnis nach § 10 Abs. 4
WaffG erforderlich ist, Druckluftwaffen sowie Schreck-
schuss-, Reizstoff- und Signalwaffen, die nur nach Ertei-
lung eines „ Kleinen Waffenscheins“ in der Öffentlichkeit
geführt werden dürfen.
Softair-Waffen sind Schusswaffen, bei denen mit gerin-
ger Geschossenergie Plastikkugeln verschossen werden
können. Diese sind vom WaffG befreit, sofern sie eine Ge-
schossenergie von 0,5 Joule nicht überschreiten. Dieser
Energiehinweis ist auf der Waffe angebracht. Die Softair-
Waffen unterliegen aber dem Verbot des Führens!
Begriff des Führens:
Es führt eine Waffe, wer die tatsächliche Gewalt dar-
über außerhalb der eigenen Wohnung, Geschäftsräume,
des eigenen befriedeten Besitztums oder einer Schieß-
stätte ausübt.
Tragbare Gegenstände sind:
- Hieb- und Stoßwaffen (z. B. Dolche, Stilette, Degen,
Schlagstöcke etc.)
- Messer mit einhändig feststellbarer Klinge (sog. Ein-
handmesser), Klingenlänge ist unerheblich;
- Messer mit einer feststehenden Klinge und einer
Klingenlänge über 12 Zentimeter
Ausnahmen vom Verbot des Führens:
- bei Foto-, Film- oder Fernsehaufnahmen oder Thea-
teraufführungen;
- für den Transport im verschlossenen Behältnis
- für das Führen von Hieb- und Stoßwaffen sowie der
oben genannten Messer bei berechtigtem Interesse
(z. B. Sportveranstaltungen, Brauchtumspflege, Be-
rufsausübung sowie jedem sozialadäquaten Ge-
brauch Picknick, Camping etc.).
Kein berechtigtes Interesse besteht beim Mitführen
dieser Messer als Verteidigungsmittel.
Wechsel- und Austauschläufe:
Der Erwerb von Wechsel- und Austauschläufen glei-
chen oder geringeren Kalibers einschließlich der für die-
se Läufe erforderlichen auswechselbaren Verschlüsse
(Wechselsystem) sowie Wechseltrommeln mit gleichem
oder geringerem Geschossdurchmesser ist für Inhaber
einer Waffenbesitzkarte erlaubnisfrei.
Aber:
Der Besitz ist erlaubnispflichtig. Bisher nicht in die
WBK eingetragene erlaubnisfrei erworbene Teile sind
bis 01. Oktober 2008 in die WBK eintragen zu lassen.
Ordnungsamt
Vorderschaftrepetierflinten:
Neu ist das Verbot für Vorderschaftrepetierflinten, bei
denen an Stelle des Hinterschaftes ein Kurzwaffengriff
vorhanden ist oder die Waffengesamtlänge in der kür-
zest möglichen Verwendungsform weniger als 95 Zenti-
meter oder die Lauflänge weniger als 45 Zentimeter be-
trägt. Diese Waffen sind bis 01. Oktober 2008 unbrauch-
bar zu machen, einem Berechtigten, der zuständigen
Behörde oder einer Polizeidienststelle zu überlassen
oder eine Ausnahmegenehmigung nach § 40 Abs. 4
WaffG beim Bundeskriminalamt einzuholen.
Mehrschüssige Kurzwaffen, Kaliber unter 6,3 Milli-
meter, Baujahr ab 1970:
Verboten ist seit 01. April 2008 der Umgang mit mehr-
schüssigen Kurzwaffen, deren Baujahr nach dem 01. Ja-
nuar 1970 liegt, für Zentralfeuermunition in Kalibern un-
ter 6,3 Millimeter, wenn der Antrieb der Geschosse nicht
ausschließlich durch den Zündsatz erfolgt.
Diese Waffen sind unverzüglich der zuständigen Be-
hörde oder einer Polizeidienststelle abzugeben.
Distanz-Elektroimpulsgeräte:
Verboten ist seit 01. April 2008 der Erwerb, der Besitz
und das Führen von Distanz-Elektroimpulsgeräten (sog.
Air-Taser).
LEP-Waffen:
Vor dem 01. April 2008 erworbene ehemalige scharfe
Kurz- und Langwaffen, die in eine Druckluftwaffe umge-
baut wurden und dazu mit einer Luftdruckenergiepatrone
(LEP) ausgerüstet wurden, werden ab 01. Oktober 2008
erlaubnispflichtig, da diese Waffen zurückgebaut werden
können. Besitzer dieser Waffen müssen bis dahin bei der
zuständigen Behörde eine Erlaubnis beantragen.
Begriffe „schussbereit“, „zugriffsbereit“, „ver-
schlossen“:
Neu eingefügt wurden die Definitionen „schussbereit“
und „zugriffsbereit“ - wichtig z. B. beim Transport! 
Schussbereit ist eine Waffe, wenn sie geladen ist,
d. h., dass Munition oder Geschosse in der Trommel
sind, im in der Waffe eingefügten Magazin oder im Pa-
tronen- oder Geschosslager, auch wenn sie nicht ge-
spannt ist.
Zugriffsbereit ist eine Schusswaffe, wenn sie unmittel-
bar (mit wenigen schnellen Handgriffen) in Anschlag ge-
bracht werden kann. Sie ist nicht zugriffsbereit, wenn sie
in einem verschlossenen Behältnis mitgeführt wird.
Verschlossen heißt, dass das Behältnis mit einem
Schloss versehen ist.
Weder an das Behältnis noch an das Schloss werden
gesteigerte Anforderungen gestellt.
Das übliche Futteral ist ausreichend, wenn sich dessen
Reißverschlussösen durch ein Vorhängeschloss ver-
schließen lassen.
Grenzüberschreitender Verkehr mit Waffen:
Das bisher in der Europäischen Union praktizierte Sys-
tem der „doppelten Erlaubnis“ beim grenzüberschrei-
tenden Verkehr, d. h. der Entsende-, Durchfuhr- und
Empfängerstaat müssen der Mitnahme bzw. dem Ver-
bringen vorher zugestimmt haben, wird zukünftig auch
auf Drittstaaten angewendet.
Diese Änderung tritt erst in zwei Jahren in Kraft.
Weitergehende Auskünfte erteilen die Waffensachbearbei-
ter des Landkreises Chemnitzer Land, (Tel.: 03763 45-163)
bzw. ab 01. August 2008 des Landkreises Zwickau. ❐
4
Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 16.07.2008 AUS DEN ÄMTERN
Bei Impfung noch Defizite
Wie vom Amtstierarzt des Landkreises Chemnitzer
Land Toby Pintscher zu erfahren war, werden wie ge-
plant seit Anfang Juni 2008 die Wiederkäuer gegen die
Blauzungenkrankheit von praktizierenden Tierärzten
geimpft. Die Impfungen der Rinderbestände sind fast
abgeschlossen. Dazu standen 12 500 Impfdosen zur
Verfügung. Die notwendige zweite Impfung dieser Tiere
wird im Abstand von vier Wochen erfolgen.
„Allerdings gibt es bei den Schaf- und Ziegenbestän-
den noch Defizite. Bei den Kleinbeständen ist noch ein
erheblicher Nachholbedarf zu verzeichnen. Rund 1 000
impfpflichtige Tiere sind noch ungeimpft“, schätzt der
Chef des Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäram-
tes ein. Er mahnt die betreffenden Tierhalter an, sich un-
verzüglich an ihren Hoftierarzt bzw. einen niedergelas-
senen Tierarzt zu wenden, um die Impfung der Tiere zu
veranlassen.
Die Tierhalter großer Schafbestände kamen bisher ih-




Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwaltung Chem-
nitzer Land sind zu finden in:
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
(erreichbar über den Hof, Zugang über die „Straße an
der Großsporthalle“)
Öffnungszeiten:
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:30 Uhr




Telefon: 03763 45100 Hauptamt, Bürgerservice
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Internet: www.landkreis-chemnitzer-land.de/bildung/vhs
Geschäftsstelle Limbach-Oberfrohna
Jägerstraße 2 a, Telefon: 03763 45-596, Fax: 03763 45-531, E-Mail: kvhs@lra-cl.de
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Glauchau
Schulplatz 2, Telefon und Fax: 03763 2620
Sprechzeiten: Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Büro Hohenstein-Ernstthal
Friedrich-Engels-Straße 75, Telefon und Fax: 03723 42888
Sprechzeiten: Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
(und nach Vereinbarung)
Herbstsemester 2008
Das Herbstsemester beginnt am 25. August 2008.
Die Broschüre zum Herbstprogramm liegt ab sofort kostenlos in den Bürgerservicestellen des Landratsamtes, den
Infotheken der Städte und Gemeinden des Landkreises und in der Kreisvolkshochschule zum Mitnehmen aus.
Mit dem Erscheinen der Programmhefte beginnt gleichzeitig die Anmeldezeit.
Die Büros der Kreisvolkshochschule in Hohenstein-Ernstthal und Glauchau bleiben in der Zeit vom 11. bis
22. August 2008 geschlossen. ❐
Kreisvolkshochschule des Landkreises Chemnitzer Land
Juli 2008
Freiwilliges Soziales Jahr
Auch in diesem Jahr können Jugendliche beim Verein
zur Förderung von Jugend- und Sozialarbeit ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) absolvieren. Der Freiwilligen-
dienst kann im Krankenhaus Lichtenstein sowie in einer
Altenpflegeeinrichtung in Oberlungwitz geleistet wer-
den. Darüber hinaus stehen in Oelsnitz/Erz., Zwickau,
Mülsen, Chemnitz, Lugau und Stollberg Einsatzstellen in
den Bereichen Krankenpflege, Altenpflege, Behinderten-
hilfe und Kinderbetreuung zur Verfügung.
Das FSJ hilft, ein Berufsfeld näher kennen zu lernen.
Des Weiteren legen viele Ausbildungsbetriebe, beson-
ders im Bereich Gesundheitswesen, Wert auf Vorerfah-
rungen, die durch ein FSJ erworben werden. Auch War-
tezeiten können sinnvoll überbrückt werden. Die Frei-
willigen erhalten ein monatliches Taschengeld und 26
Tage Urlaub, die Sozialversicherungsbeiträge werden
übernommen. Ein vorhandener gesetzlicher Anspruch
auf Kindergeld besteht während des FSJ weiter. 25 Bil-
dungstage, während denen praxisrelevante Themen
behandelt werden und Zeit zum Erfahrungsaustausch
und gemeinsamen Erlebnissen der Jugendlichen
bleibt, runden das FSJ ab. Alle, die zwischen 16 und 27
Jahre alt sind, und Interesse am Einsatz für andere
Menschen haben, könnten sich ab sofort schriftlich be-
werben.
Der Verein ist unter der Ruf-Nr. 0375 2040774, per E-
Mail unter fsj@gemeinsamzieleerreichen.de oder per
Post zu erreichen. Die Anschrift lautet Verein zur Förde-
rung von Jugend- und Sozialarbeit Zwickau e. V., Stift-
straße 11 in 08056 Zwickau.
Die Bewerbungsmappen sollten ein Anschreiben (Mo-
tivation für FSJ, gewünschtes Einsatzgebiet), einen ta-
bellarischen Lebenslauf, ein Lichtbild, die Kopie des ak-
tuellen Zeugnisses, Kopien der Einschätzungen der
Schülerpraktika oder Einschätzungen aus Lehre und Ar-
beitsleben bei älteren Bewerbern sowie Bescheinigun-
gen von ehrenamtlichen Tätigkeiten und Befähigungs-
nachweise (fakultativ) beinhalten. ❐
Verein zur Förderung von 
Jugend- und Sozialarbeit Zwickau e. V.
Neues Abo-Reglement wird einfacher und flexibler
Preiswert Theater und Museum erleben
Mit dem Tarifwechsel wird ein neues Abonnement-
System im Verkehrsverbund Mittelsachsen eingeführt.
Damit werden für die Kunden einige Abo-Regeln einfa-
cher und flexibler. Für alle Abo-Kunden gilt ab 01. Au-
gust, dass der Fahrpreis monatlich abgebucht wird. Für
Besitzer von Abo-Monatskarten bedeutet das, dass sie
monatlich den neuen Preis von 36,20 EUR für eine Zone
zahlen. Im alten Abo-System wurde zehn Monate lang
der normale Monatskartenpreis gezahlt, zwei Monate
konnte kostenfrei gefahren werden. Umgerechnet auf
zwölf Monate zahlten Abo-Kunden bisher 32,50 EUR pro
Monat. Ab 01. August müssen sie monatlich 3,70 EUR
mehr zahlen. Monatskarten für eine Zone zum Normal-
tarif ohne Abo kosten aktuell 39,00 EUR, ab Tarifwech-
sel 43,00 EUR. Bei den Stammkunden wird der aus der
bisherigen Verfahrensweise „zehn Monate zahlen, zwölf
Monate fahren“ seit den letzten Freimonaten angespar-
te Betrag (z. B. bei der Abo-Monatskarte für eine Zone
im Normaltarif 6,50 EUR pro Monat) im August und ge-
gebenenfalls September direkt vom Fahrscheinpreis ab-
gezogen. Der Vertrag läuft automatisch mit den neuen
Regeln weiter.
Vor allem Abonnenten von 9-Uhr-Monatskarten und
Monatskarten zum Normaltarif haben mit dem neuen
Abo-System ab 01. August mehr Möglichkeiten. Für sie
reduziert sich die Mindestvertragsdauer auf vier Mona-
te. Lediglich wer innerhalb der ersten vier Monate kün-
digt, muss künftig den Differenzbetrag zum Monatskar-
tenpreis nachzahlen. Am Wochenende und an Feierta-
gen können Abo-Inhaber im Normaltarif künftig vier Per-
sonen kostenfrei mitnehmen, egal wie alt sie sind.
Ganz neu ist, dass Abo-Kunden ab 01. August ins
Theater und Museum gehen können, aber nicht den vol-
len Preis zahlen müssen. Das Theater Chemnitz gewährt
einen Rabatt von zehn Prozent auf alle Vorstellungen,
außer Premieren und Fremdveranstaltungen. Im Theater
Zwickau wird einmal im Quartal eine Veranstaltung zu
einem um 20 Prozent reduzierten Eintrittspreis angebo-
ten, zum Beispiel schon am 02. September für „Touran-
dot“. Außerdem haben Abo-Kunden montags immer
freien Eintritt in das Industriemuseum Chemnitz. Voraus-
setzung ist die Vorlage der Kundenkarte und der gültigen
Monatswertmarke.
Monatskarten gibt es im Abonnement zum Normalta-
rif, für Auszubildende, für Schüler oder als 9-Uhr-Mo-
natskarte zu unterschiedlichen Preisen.
Der Antrag für ein Monatskarten-Abo ist in den Ser-
vicestellen der Verkehrsunternehmen oder als Download
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Neue Fahrpreise im Nahverkehr
Tarifanpassung im Verkehrsverbund Mittelsachsen
unvermeidbar
Ab 01. August gibt es im Verkehrsverbund Mittelsach-
sen Tarifveränderungen. „Nachdem die Fahrpreise im
Öffentlichen Nahverkehr fast zwei Jahre konstant blie-
ben, steigen sie zum Tarifwechsel um durchschnittlich
5,9 Prozent. Das entspricht einem jährlichen Anstieg von
knapp drei Prozent.“ erläutert Dr. Harald Neuhaus, Ge-
schäftsführer des VMS. „Die nächste Tarifveränderung
wird es nach dem Willen der Verantwortlichen erst 2010
geben.“ Die Kraftstoffpreise erhöhten sich im Ver-
gleichszeitraum von November 2006 bis Mai 2008 bei
Super um 24 Prozent und bei Diesel sogar um 35 Pro-
zent (Quelle: ADAC).
Um je 10 Cent erhöhen sich die Preise zum Normalta-
rif für die Einzelfahrt für eine Zone auf 1,70 EUR und für
die Kurzstrecke auf 1,20 EUR. Der Tageskartenpreis
steigt auf 3,40 EUR und entspricht genau zwei Einzel-
fahrten. Für Strecken über zwei, drei und vier Zonen
bleiben die Einzelfahrt- und Tageskartenpreise unverän-
dert. Für den ganzen Verbundraum wird der Einzelfahr-
schein sogar günstiger. Statt 8,00 EUR kostet er dann
7,40 EUR. Die Tageskarte Verbundraum bleibt mit 13,00
EUR günstiger als zwei Einzelfahrten. Ab 01. August zah-
len die Nutzer von Wochen-, Monats- und 9-Uhr-Mo-
natskarten mehr. Im Vergleich zur Einzelfahrt lohnt sich
eine Wochenkarte schon ab neun und eine Monatskarte
schon ab 26 Fahrten. Auch die Preise für Abonnenten
müssen angehoben werden. Eine Abo-Monatskarte lohnt
sich künftig ab 22 Fahrten im Monat, das entspricht ei-
ner Nutzung an elf Tagen für die Fahrt zur und von der
Arbeit. Die 9-Uhr-Monatskarte lohnt bereits ab der 18.
Fahrt im Monat.
Neue Fahrscheine, vereinfachte Preistabelle
Gleichzeitig mit dem Tarifwechsel wird die Preistabel-
le vereinfacht. Dann ersetzt die neue Gruppenkarte „Fa-
milie Plus“ die Kleingruppenkarte und die Familienta-
geskarte. „Familie Plus“ ist eine Tageskarte. Damit kann
eine Gruppe den ganzen Tag bis 03:00 Uhr des Folgeta-
ges mit Bus, Straßenbahn und Zug durch den VMS rei-
sen. Fünf Personen, egal ob Familie oder Freunde und
egal wie alt sie sind, können das Ticket gemeinsam nut-
zen. Neu ist zusätzlich, dass es den Fahrschein „Familie
Plus“ künftig für eine, zwei, drei und vier Tarifzonen so-
wie für den gesamten Verbundraum gibt. Bisher waren
die Gruppenkarten nur in drei Preisstufen erhältlich. Für
eine Zone kostet der Fahrschein künftig 6,80 EUR. Er
lohnt sich in jeder Preisstufe, wenn mindestens zwei
Personen gemeinsam einen Tag lang mit dem Nahver-
kehr reisen wollen.
Um das Fahrscheinsortiment übersichtlicher zu gestal-
ten, entfallen zum Tarifwechsel zwei Preisstufen. Die
Preisstufe für fünf Tarifzonen, die nur für Einzelfahr-
scheine angeboten wird, entfällt zum 01. August. Eben-
so wird die Preisstufe „Eine Zone und alle umliegen-
den“, die nur für Tageskarten gilt, abgeschafft. Ebenso
entfallen die Jahreskarten. Jahreskartenkunden können
zukünftig Abo-Monatskarten nutzen. Hierfür ist auch die
gewohnte Einmalzahlung für alle zwölf Monate möglich.
Die Schuljahreskarte wird durch die neue „Abo-Monats-
karte Schüler“ ersetzt, die grundsätzlich ein Schuljahr
gilt. Die vollständige Preistabelle steht im Internet unter
www.vms.de.
Die Tariferhöhung ist im VMS unvermeidbar. Mit den
Mehreinnahmen erfolgt ein Ausgleich für die enorm ge-
stiegenen und weiter steigenden Kraftstoffkosten sowie
die in den vergangenen Jahren gesunkenen gesetzli-
chen Ausgleichsleistungen für die Schüler- und Schwer-
behindertenbeförderung. Ziel des VMS und der Verkehrs-
unternehmen ist der Erhalt eines attraktiven Nahver-
kehrs.
Übergangsregeln für alte Fahrscheine
Alte Einzelfahrscheine und Tageskarten können bis 31.
August genutzt werden. Ein Umtausch oder Rückkauf ist
nicht möglich. Wochenkarten, Monatskarten und 9-Uhr-
Monatskarten zum bisherigen Tarif sind bis 31. Juli zu
entwerten und gelten dann bis zum Ablauf ihrer zeitli-
chen Gültigkeit. ❐
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH (VMS)
Betriebskosten sind die Kosten, welche dem Eigentümer (Erbbauberechtigten) durch
das Eigentum (Erbbaurecht) am Grundstück oder durch den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch des Grundstücks oder der Wirtschaftseinheit, der Nebengebäude, Anlagen, Ein-
richtungen und des Grundstücks laufend entstehen. Hierunter fallen bsw. Heizkosten,
Wasserkosten, Versicherungen, Grundsteuer etc. – nicht jedoch Verwaltungs- und Re-
paraturkosten an der vermieteten Einheit. Sämtliche Kosten muss grundsätzlich erst
mal der Vermieter ggb. dem Lieferanten tragen, kann diese jedoch mit dem Mietver-
trag auf den Mieter umlegen. Hier ist allerdings eine konkrete Vereinbarung notwendig.
In der Praxis gibt es dabei im Wesentlichen 3 Möglichkeiten: die Vereinbarung einer
sog. Brutto- oder Inklusivmiete, die Vereinbarung einer angemessen monatlichen Vor-
auszahlung und einer Endabrechnung über die tatsächlich angefallenen Kosten, die
Vereinbarung einer Pauschale. Die erste und letzte Variante treten eher selten auf und
sind nach der HeizkostenVO auch für die Abrechnung von Heiz- und Warmwasserkos-
ten im Wohnungsmietrecht unzulässig, da für diese Positionen eine verbrauchsabhän-
gige  Abrechnung erfolgen muss. Grundsätzlich ist also zwischen „kalten“ und „war-
men“ Betriebskosten zu unterscheiden. Generell ist in § 27 ll. BerechnungsVO geregelt,
welche Kosten überhaupt umlagefähig sind. Der Katalog umfasst insgesamt 17 Punk-
te und wird in Mietverträgen oftmals ungekürzt übernommen bzw. wird darauf unmit-
telbar Bezug genommen. Natürlich können nur die Kosten umgelegt werden, die für die
konkrete Wohneinheit auch anfallen. Streitig sind dabei oft Hausmeister- oder Reini-
gungskosten. Dabei dürfen keine Reparaturarbeiten erfasst sein. Eine möglicherweise
mangelhafte oder unregelmäßige Ausführung der Arbeiten ist dabei im jeweiligen Zeit-
punkt beim Vermieter zu monieren und nicht erst im Rahmen der Prüfung der Be-
triebskostenabrechnung. Dem Vermieter muss auch Gelegenheit gegeben werden, die
Arbeiten zu überwachen bzw. Mängel anzusprechen und abzustellen. Über die warmen
Betriebskosten ist grundsätzlich verbrauchsabhängig abzurechnen. Heiz- und Warm-
wasserkosten werden dabei zu 30 % nach der Wohnfläche und zu 70 % über den ab-
gelesenen Verbrauch abgerechnet. Die kalten Betriebskosten können dagegen – je
nach vertraglicher Vereinbarung – nach der Wohnfläche, nach der Anzahl der Wohn-
einheiten, nach Köpfen oder einem anderen, für den Mieter nachvollziehbaren Schlüs-
sel abgerechnet werden. Leerstand geht zu Lasten des Vermieters, gewerbliche Ein-
heiten sind gesondert zu behandeln und immer ist der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit
zu beachten. Über die geleisteten Vorauszahlungen ist jährlich abzurechnen. Die Ab-
rechnung ist dem Mieter spätestens bis zum Ablauf von 1 Jahr nach Ende des Abrech-
nungszeitraums mitzuteilen. Nach Ablauf dieser Frist ist der Vermieter mit Nachforde-
rungen ausgeschlossen. Der Mieter kann Einwendungen gegen die Abrechnung nur
während einer Frist von weiteren 12 Monaten geltend machen. Dabei besteht die Mög-
lichkeit zur Einsichtnahme in die Abrechnungsunterlagen des Vermieters mit den Lie-
feranten. Kopien können gegen Kostenerstattung verlangt werden. Danach müssen die
Einwände konkretisiert werden. Ansonsten ist die Abrechnung wirksam.
Knut Mager, Rechtsanwalt 
Glauchau ❐
Betriebskosten – der Streit um die „2.Miete“
ANZEIGE
VMS-Tarif (Auszug)
1 Zone 2 Zonen 3 Zonen 4 Zonen Verbundraum
alt neu alt neu alt neu alt neu alt neu
Einzelfahrt Normaltarif 1,60 e 1,70 e 2,80 e 2,80 e 4,10 e 4,10 e 5,40 e 5,40 e 8,00 e 7,40 e
Tageskarte Normaltarif 3,20 e 3,40 e 5,60 e 5,60 e 8,20 e 8,20 10,80 e 10,80 e 13,00 e 13,00 e
Gruppenkarte 6,00 e1 6,80 e ,- 11,00 e ,- 14,50 e ,- 17,00 e 17,00 e1 19,00 e
Familie Plus* 9,00 e2 21,00 e2
* Neuer Fahrschein: Ersatz für Familientageskarte und Kleingruppenkarte neu: Gültig ab 1. August 2008
1 Preis für Familientageskarte
2 Preis für Kleingruppenkarte
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Erfolgreiche Unternehmen der Region
Unter dieser Überschrift werden Unternehmen vorge-
stellt, die sich im Kreisgebiet Chemnitzer Land erfolg-
reich entwickelt haben.
N+P Informationssysteme GmbH aus Meerane mit
Wachstumspreis 2008 der Wirtschaftsregion 
Chemnitz-Zwickau ausgezeichnet
Am 28. Mai 2008 erhielt die N+P Informationssysteme
GmbH (N+P) aus Meerane den Wachstumspreis 2008
der Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau. Die Auszeich-
nung wurde bereits zum vierten Mal vergeben. Am Wett-
bewerb hatten sich insgesamt 21 Unternehmen von
zehn bis 250 Mitarbeitern aus den Städten Chemnitz und
Zwickau sowie den Landkreisen Aue-Schwarzenberg,
Chemnitzer Land, Stollberg und Zwickauer Land betei-
ligt.
Mit dem Preis würdigt die Wirtschaftsregion Firmen für
unternehmerischen Erfolg, die Schaffung von Arbeits-
und Ausbildungsplätzen sowie ihr regionales Engage-
ment.
Die Leistungen von N+P wurden im Beisein von Sach-
sens Innenminister Dr. Albrecht Buttolo mit einem Radio-
Medienpreis prämiert. Die Laudatio zur Auszeichnung
von N+P hielt der Meeraner Bürgermeister Prof. Dr. Lo-
thar Ungerer.
Sechs Werte und Merkmale begründen laut Lothar Un-
gerer den Erfolg von N+P: Kreativität, Innovation als Pro-
zess- und Produktinnovation, Flexibilität, Unternehmens-
kultur, Glaubwürdigkeit und Rentabilität.
„Unsere Welt ist in einem Maß von wissenschaftlich-
technischer Rationalität geprägt wie nie zuvor in der Ge-
schichte der Menschheit. Forschung und Wissenschaft -
das bedeutet stets, Neuland zu betreten, an Grenzen der
Erkenntnis zu stoßen und sie zu überschreiten. Deshalb
sind wir mit dem auszuzeichnenden Unternehmen, der
Meeraner N+P Informationssysteme GmbH, mitten drin
in einem der spannenden Megatrends, die als Auslöser
des Strukturwandels für Wirtschaft und Arbeit gelten:
Der Informationstechnologie“, sagte Professor Ungerer.
Und weiter betonte er: „N+P beweist, dass es den har-
ten Herausforderungen des Marktes gerecht wird. Es
verdeutlicht, dass der Weg der Durchsetzung der eige-
nen Leistungen nie endet. Leistungen müssen im Wett-
bewerbsumfeld ihren eigenen Weg gehen. Widerstände
und Hürden sind Teil des niemals endenden Durchset-
zungsprozesses. Deshalb lebt N+P in Wachheit und Re-
flexion. Und das ist ein sehr guter Weg. Wer nie zurück-
sieht, wer also keine ‚Rück-Sicht’ nimmt auf Erfahrun-
gen - dem fehlt auch ein Stück ‚Vor-Sicht’: der klarere,
weil erfahrungsgestützte Blick nach vorne.“ Er selbst
lerne von N+P, dass eine Gesellschaft nur dann überle-
bensfähig ist, wenn ihre Lerngeschwindigkeit höher ist
als die Veränderungsgeschwindigkeit.
„Ich habe die N+P Informationssysteme GmbH 1990
mit drei Kollegen gegründet“, erläutert Jens Hertwig, ge-
schäftsführender Gesellschafter des Unternehmens.
„Heute beschäftigen wir über 85 Mitarbeiter. Durch de-
ren besonderes Engagement und die branchenbezogene
Qualifikation profitieren schon mehr als 500 zufriedene
Kunden in ganz Deutschland von den N+P-Lösungen.
Erfolgreiche Eigenentwicklungen, wie das CAFM-System
SPARTACUS Facility Ma-
nagement(r), und innovati-
ve IT-Lösungen für die Fer-
tigungsindustrie werden




In den letzten 18 Jahren




unter Autodesk GmbH, AP
Automation + Productivity
AG, Diamant Software
GmbH & Co. KG, OPEN
MIND Technologies AG und






Unternehmenskooperationen und partnerschaftliche Alli-
anzen verfügt N+P heute auch über internationales IT-
Projekt-Know-how in den wichtigsten Industriebran-
chen. Die eigene Softwareentwicklung ist ein wichtiges
Bindeglied bei der Integration von Standard-Software zu
individuellen IT-Lösungen. Daher gehören auch Stan-
dardkopplungen zwischen Entwicklung/Konstruktion
und Fertigung sowie Unternehmenssteuerung zum N+P-
Know-how. Diese werden auch bei regionalen mittel-
ständischen Fertigungsunternehmen wie 3D-Micromac






GmbH Chemnitz, von Ar-
denne Anlagentechnik
GmbH, integriert.
SPARTACUS - die Lösung




ist seit 2001 erfolgreich im





über den gesamten Le-
benszyklus. SPARTACUS ist
keine starre Software, son-
dern ein flexibler Baukas-
ten mit verschiedenen Modulen und Werkzeugen. Diese
bauen auf dem Technischen Gebäudemodell (TGM) auf.
Zu den Kunden zählen z. B. die Sparkasse Zwickau, die
Stadt Zwickau, der Eigenbetrieb Zentrales Immobilien-
management des Landkreises Chemnitzer Land, der Ei-
genbetrieb Kommunale Immobilien Jena und die Stadt
Meerane.
Über eine Vielzahl von Aktivitäten fördert und fordert
die N+P Informationssysteme GmbH auch regional die
Kommunikation und den Erfahrungsaustausch zum The-
ma „Systemintegration“. Ein Beispiel dafür ist das von
N+P organisierte Sächsische IT-Anwenderforum am 26.
Juni 2008 im Rahmen der Sächsischen Industrie- und
Technologiemesse (SIT) in Chemnitz. Mit der Veranstal-
tung wurden Ansätze für mittelstandsorientierte IT-
Werkzeuge zur Gestaltung des zukünftigen Wachstums
gegeben.
Referenten zeigten in den Vorträgen vielfältige Nutzen-
potenziale auf, die aus durchgängigen IT-Lösungen re-
sultieren. Auch erfolgreiche Projektbeispiele aus KMUs
wurden vorgestellt. Getreu dem Messemotto der SIT:
„Wir verknüpfen die Kompetenzen der Region!“ erhielten
die Gäste dieses neuen Innovationsforums in den drei
Themenblöcken IT-Systemintegration, Digitale Fabrik
und mitwachsende Systeme der Unternehmenssteue-
rung vielfältige Anregungen für den Einsatz prozessori-
entierter IT-Lösungen.
Das Unternehmenswachstum von N+P ist das Ergeb-
nis von stabilen Beziehungen mit Kunden, Lieferanten
und Partnern. Dieses setzt eine hohe Motivation der Mit-
arbeiter sowie eine gelebte Firmenkultur voraus. Konti-
nuierliche Qualifikation und Weiterbildung der Mitarbei-
ter sind bei N+P selbstverständlich.
Quelle: N+P Informationssysteme GmbH Meerane
Die Beratungsstelle für Unternehmen und Existenz-
gründer informiert
Siehe Tabelle Seite 9 oben rechts!





Schritte in die Selbstständigkeit
Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und
Unternehmer
Der Meeraner Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, der auch die Laudatio zur Auszeichnung der
N+P Informationssysteme GmbH hielt, mit Geschäftsführer Jens Hertwig.
Foto: Stadtverwaltung Meerane
Messerundgang im Rahmen der SIT, v. l. n. r.: Oberbürgermeisterin Chemnitz Barbara Ludwig, Ge-
schäftsführer TCC Prof. Dr. Dieter Tischendorf, Geschäftsführer N+P Jens Hertwig.
Foto: N + P Informationssysteme GmbH
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Gewerbegebiet „Am Auersberg“, Am Ei-
chenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Fr nur mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öffnungs-







Weitere Informationen im Internet unter:
www.landkreis-chemnitzer-land.de/
wirtschaft
Information der IHK Südwestsachsen
Wachstum für Regionen - 
Investitionsförderung jetzt noch 
nutzerfreundlicher
Mit der Öffnung für weitere Branchen
wird die Investitionsförderung für kleine
Unternehmen im Rahmen des Förderpro-
gramms „Regionales Wachstum“ jetzt
noch attraktiver. „Das Programm ist ein
sächsisches Erfolgsmodell“, so Wirt-
schafts- und Arbeitsminister Thomas Jurk
(SPD). „Mit Zuschüssen von rund 14 Mio.
EUR konnten außerhalb der städtischen
Zentren Dresden und Leipzig seit 2006 In-
vestitionen in Höhe von 43 Mio. EUR ange-
schoben werden. Das heißt: fast 1 500 ge-
sicherte und mehr als 500 neue Arbeits-
plätze.“
Zusätzlich gefördert werden können ab
jetzt die Einrichtung von Ausbildungsplät-
zen, Investitionen in Gaststätten und Nah-
versorgungsangebote, Kulturberufe, Heil-
berufe in von Versorgungslücken bedroh-
ten Regionen und ausgewählte logistische
Dienstleister. Bei Unternehmensübernah-
men kann die Investition mit bis zu 50 Pro-
zent bezuschusst werden. Der Förder-
höchstsatz wird generell von 45 Prozent
auf 50 Prozent erhöht.
Mit dem deutschlandweit einmaligen
Programm wurde eine Lücke in der Inve-
stitionsförderung geschlossen. Während
die klassische Investitionsförderung nach
der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur
nur bei überregionalem Absatz möglich ist,
ist Voraussetzung für diese Förderung,
dass das Unternehmen seine Produkte und
Leistungen innerhalb von 50 Kilometer im
Umkreis absetzt. Die Unternehmen dürfen
zum Zeitpunkt der Förderung nicht mehr
als 20 Personen beschäftigen. Damit sei
das Programm doppelt hilfreich gerade für
strukturschwache ländliche Regionen,
denn es befördere die regionalen Kreisläu-
fe, so der Minister. „Gut für die Unterneh-
men, gut für die Regionen - neben den
großen Leuchttürmen brauchen wir in
Sachsen auch viele kleine Leuchttürme. So
fördern wir die wirtschaftliche Entwicklung
und Arbeitsplätze im ganzen Land.“ An-
sprechpartner ist das Servicecenter der
Sächsischen Aufbaubank, Telefon: 0351
49100
Quelle: IHK Südwestsachsen Branchen-
info Handel 06/2008
Das Euro Info Centre (EIC) der 
IHK Südwestsachsen informiert
Verordnungsentwurf für ESP-Sicherheitssysteme in
schweren Fahrzeugen
Die Europäische Kommission will ab 29. Oktober 2012 alle
Fahrzeuge mit einem elektronischen Stabilitätsprogramm
(ESP) ausstatten. Dazu legte die Kommission am 23. Mai 2008
einen Verordnungsentwurf vor. Nach den Vorstellungen der
Kommission sollen ab Ende Oktober 2012 schwere Nutzfahr-
zeuge mit einem elektronischen Bremsassistenten und einem
Spurhalteassistenten ausgestattet sein. Obligatorisch würden
auch Reifendruckkontrollsysteme im Personenkraftverkehr
werden. Damit sollen die Umweltverträglichkeit und die Si-
cherheit erhöht werden. Inhalt der Verordnung wird es außer-
dem sein, strenge Strafen für Hersteller zu erarbeiten, welche
die Vorgaben nicht erfüllen.
Mit diesem Verordnungsentwurf soll die Zahl der Verkehrs-
unfälle und der Opfer deutlich verringert werden. Außerdem
werden etwa 50 Richtlinien und rund 100 Änderungstexte zur
Fahrzeugsicherheit zu einer Verordnung zusammengefasst
und vereinfacht.
Quelle: Newsletter des Euro Info Centre (EIC) Chemnitz 05/2008
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung im Land-
kreis Chemnitzer Land sind im Internet unter: http://www.land-
kreischemnitzerland.de/wirtschaft eingestellt.
Kontakt: Telefon: 03763 45-158, Fax: 03763 45-268,
E-Mail: ekw@lra-cl.de
Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft des Landkreises 
Chemnitzer Land informiert aktuell auf der Internetseite
http://arbeitskreis-schule-wirtschaft.net/ über seine Aktivitä-
ten. Das Projekt Schule-Wirtschaft wird durch die Sparkasse
Chemnitz finanziell unterstützt. ❐
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Auch wenn Gesetz es nicht fordert: 
Meldung kann Anspruch auf Leistungen sichern
Jugendlichen, deren Ausbildung zu Ende geht, und die
noch nicht wissen, ob sie übernommen werden, emp-
fiehlt die Agentur für Arbeit Zwickau, sich arbeitsuchend
zu melden.
Auch wenn Mädchen und Jungen in betrieblichen Aus-
bildungen gesetzlich nicht dazu verpflichtet sind, könnte
diese Meldung mögliche Ansprüche auf Unterstützungs-
leistungen sichern, rät Mario Müller, Geschäftsführer des
operativen Bereiches in der Agentur.
„Vermittlungsaktivitäten können durch eine frühzeitige
Bekanntgabe vorausschauend geplant werden, so dass
Arbeitslosigkeit gar nicht eintreten muss“, unterstreicht
Müller die Wichtigkeit der Arbeitsuchendmeldung. ❐
Vorm Kofferpacken unbedingt in der 
Agentur Bescheid geben
Der Sommerurlaub steht vor der Tür. Können Arbeitslo-
se auch so einfach ihre Koffer packen? Die Agentur für Ar-
beit Zwickau informiert über die aktuellen Regelungen.
„Arbeitslose müssen für die Arbeitsagentur erreichbar
sein und diese täglich aufsuchen können. So lautet der
Grundsatz“, erklärt die Chefin der Zwickauer Arbeits-
agentur, Elke Griese. Einer Ortsabwesenheit von bis zu
drei Kalenderwochen könne dann zugestimmt werden,
wenn die berufliche Eingliederung in dieser Zeit voraus-
sichtlich nicht beeinträchtigt wird.
Durch den Urlaub darf sich kein Arbeitsangebot verzö-
gern, kein Vorstellungsgespräch platzen und keine Wei-
terbildung verschieben. Wer Urlaub machen will, muss
sich persönlich oder telefonisch in der Arbeitsagentur
melden. „Liegt das Einverständnis vor, ist eine Weiter-
zahlung der Leistungen für bis zu drei Wochen gesichert.
Dauert der Urlaub länger, gibt es Einschränkungen“, sagt
Elke Griese.
Für alle gilt: Wer ohne Zustimmung der Agentur in den
Urlaub fährt, verliert seinen Leistungsanspruch für die
Dauer der Reise und muss zuviel erhaltenes Geld ein-
schließlich der Beiträge zur Kranken- und Pflegeversi-
cherung zurückzahlen. Deshalb empfiehlt die Agentur für
Arbeit Zwickau eine rechtzeitige Absprache.
Für Empfänger von Arbeitslosengeld II gelten ver-
gleichbare Regelungen.
Mehr Informationen unter 01801 555 111*
(3,9 ct/min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom.
Mobilfunkanrufe können abweichen). ❐
Bundesagentur für Arbeit – Agentur für Arbeit Zwickau
IBAN und BIC: Was Rentner wissen müssen
Wer ab Juli 2008 eine Rente beantragt, sollte sie ken-
nen: Die IBAN- und BIC-Angaben seiner Bankverbin-
dung. Dies gilt auch für alle, die ihre Bankverbindung än-
dern. Diejenigen , die schon eine Rente erhalten, müssen
nichts unternehmen. Für laufend gezahlte Renten wird
Ende 2008 automatisch auf IBAN und BIC umgestellt.
Die Banken teilen IBAN und BIC bereits seit einiger Zeit
auf den Kontoauszügen mit. Wer sich nicht sicher ist,
sollte in seiner Bankfiliale nachfragen, rät die Deutsche
Rentenversicherung Mitteldeutschland.
Die Kürzel IBAN und BIC, die für die Internationale
Bank Account Number und den Bank Identifier Code ste-
hen, treten an die Stelle von Kontonummer und Bank-
leitzahl. Beide Angaben sind wichtige Bausteine für SE-
PA - Single Euro Payments Area - den einheitlichen Euro-
Zahlungsverkehrsraum. In diesem Zahlungsraum sollen
für Kunden keine Unterschiede mehr zwischen nationa-
len und grenzüberschreitenden Zahlungen bestehen. Eu-
ropaweit werden daher Kontonummern und Bankleit-
zahlen zu IBAN und BIC vereinheitlicht. ❐
Deutsche Rentenversicherung
Neue Krabbelgruppe!
Ab August 2008 startet eine neue Krabbelgruppe für
Babys ab ca. vier Monaten bei der AWO, Immanuel-Kant-
Straße 30 in 09337 Hohenstein-Ernstthal.
In 14-tägigen Treffen donnerstags von 09:30 bis 11:30
Uhr können sich die Eltern über die Entwicklung ihres
Babys austauschen, Antworten auf Fragen rund ums
Kind finden, Kontakte zu anderen Müttern und Babys
knüpfen und gemeinsam bei Bewegungsliedern und Fin-
gerspielen Spaß haben.
Kinderflohmarkt in der AWO
Am Samstag, dem 06. September 2008, findet von
09:00 bis 12:00 Uhr wieder ein „Tag der offenen Tür“ in
der Schwangeren- und Familienberatung mit Kinderfloh-
markt sowie Beschäftigungsangeboten für die Kleinsten
statt.
Nachfragen zu beiden Veranstaltungen sind unter der
Rufnummer 03723 711086 möglich. ❐
Arbeiterwohlfahrt RV Südwestsachen e. V.
Beratungsstelle für Schwangerschaft und Familie
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Große Prämierungsveranstaltung in der 
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
Sieger auf Landes- und Bundesebene im 
38. Internationalen Jugendwettbewerb 
jugend creativ geehrt
„Sport verbindet - Miteinander ohne Grenzen“ war das
Generalthema des 38. Internationalen Jugendwettbe-
werbs als Auftakt zum Olympiajahr 2008. Dabei haben
sich in der Disziplin Malwettbewerb auf Bundesebene
640 000 Kinder und Jugendliche beteiligt, davon im
Bundesland Sachsen knapp 2 000.
Bei diesem Jugendwettbewerb ging es darum, darzu-
stellen, wie über Sport Freundschaften entstehen und ge-
lebt werden. Also gemeinsam aktiv sein und miteinander
richtig Spaß haben. Denn Sport ist mehr als siegen wol-
len, nämlich Teamgeist erleben und Menschen verschie-
dener Nationen kennen zu lernen. Das entdeckt die
Schirmherrin dieses Wettbewerbs, Ulrike Nasse Meyfarth.
Sie kennt aus eigener Erfahrung grandiose Höhen und be-
drückende Tiefen des Leistungssports und beobachtet
jetzt als Talentsucherin, dass wirklich begabte junge
Sportler in erster Linie nicht von Olympiasiegen träumen.
Mit den raren Landespreisen wurden Antonia Voigt der
Europäischen Grundschule Glauchau (Altersgruppe II/
3. + 4. Klasse, 2. Platz), Lisa-Marie Scharf der 26. Grund-
schule Dresden (Altersgruppe II/3.+ 4. Klasse, 3. Platz),
Marisa Gelbrich (Altersgruppe V/10. - 13. Klasse, 1. Platz)
und Katharina Fritzsche (Altersgruppe V/10. - 13. Klasse,
2. Platz) beide von der Turley-Mittelschule Oelsnitz sowie
Lisa Kremer des Carl-von-Bach-Gymnasiums Stollberg
(Altersgruppe V/10. - 13. Klasse, 3. Platz) ausgezeichnet.
Die Gewinner auf Landesebene erhalten Urkundenpos-
ter mit einer Reproduktion ihrer Siegerarbeiten sowie at-
traktive Geldprämien in Höhe von insgesamt 620 EUR.
Aber das noch nicht genug: Auf Bundesebene konnte
Lisa-Marie Scharf einen 3. Platz erreichen. Ihr Talent hat
Lisa-Marie unter dem Titel „Gemeinsam haben wir
Spaß“ großartig ins Bild gesetzt. Eine super-sportliche
Leistung! Gratulation!
Die Preisträgerin erwartet eine Woche Kreativurlaub in
der Malschule der Kunsthalle Emden mit Unterbringung
auf einem ostfriesischen Gulfhof „Freizeitzentrum Ost-
friesland“ vom 26. Juli bis 02. August 2008.
Diese tollen Erfolge sind auch eine hohe Anerkennung
für die diesjährige Jury. Mitglieder auf Ortsebene waren:
Monika Bergmann (Leiterin Hauptamt Stadtveraltung
Lichtenstein), Bärbel List (Lehrerin des Lessing-Gymnasi-
ums Hohenstein-Er.), Andrea Peschke (Lehrerin Europäi-
sche Grundschule Glauchau) und Stephanie Schnabel
(freischaffende Künstlerin aus Oberwiera), die eine so gu-
te Auswahl getroffen haben.
„Die Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG möchte
sich auf diesem Wege bei allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern bedanken, dass sie so engagiert Bilder ge-
malt und in den Betreuungs- und Beratungscentern ein-
gereicht haben.“ so Birgit Türschmann, Vorstandsvorsit-
zende der Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG. „Wir
hoffen, dass auch denen, die nichts gewonnen haben,
das Mitmachen so viel Spaß gemacht hat, dass sie im
Herbst 2008 wieder dabei sind, wenn es beim 39. Inter-
nationalen Jugendwettbewerb heißt:
‚Auf dich kommt’s an: Mehr Miteinander. Mehr
Menschlichkeit.‘“
Weitere Infos sind in allen Betreuungscentern und Be-
ratungscentern der Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau
eG oder unter www.vr-glauchau.de erhältlich. ❐
Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
Werber auf Tour
Der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. möchte informieren,
dass seine Werber wieder auf Tour gehen. Junge, aus
der Region und aus Österreich stammende Mitarbeiter
in Johanniter-Dienstkleidung und ausgestattet mit ei-
nem Dienstausweis mit Passbild werden Bürger, Firmen
und Institutionen ansprechen, Mitglied bei den Johanni-
tern zu werden.
Ziel dieser Aktion ist die Gewinnung von fördernden
und aktiven Vereinsmitgliedern, die die gemeinnützige
Arbeit der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. im Landkreis
Chemnitzer Land/Stadt Chemnitz unterstützen.
Die Mitgliederwerbung findet im Landkreis Chemnit-
zer Land/Stadt Chemnitz in der Zeit vom 04. August bis
19. September 2008 statt.
Die entsprechende sammlungsrechtliche Erlaubnis
des Regierungspräsidiums liegt vor.
Über die geplante Mitgliederwerbung werden alle an-
sässigen Wohlfahrtsverbände sowie Behörden in Kennt-
nis gesetzt.
Bei Rückfragen vor oder während der Werbeaktion steht
Frau Franz in der Geschäftsstelle der Johanniter-Unfall-
Hilfe e. V. in Lugau unter der kostenfreien Rufnummer





Landes- und Bundespreisträgerin Lisa-Marie Scharf mit ihrem
Bild „Gemeinsam haben wir Spaß.“
Foto: Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG
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4. Jahrgang Ausgabe Juli 2008
Außerordentlicher Kreissporttag
Das Thema Kreisgebietsreform war der Schwerpunkt
des außerordentlichen Kreissporttages, der im Juni in
der Sachsenlandhalle Glauchau durchgeführt wurde. Zu
den Ehrengästen zählte neben den Vertretern des Lan-
dessportbundes, Steffen Richter und Werner Höfler, auch
der alte und neue Landrat, Dr. Christoph Scheurer. Wei-
terhin waren die Präsidenten des SSB Zwickau, Jürgen
Weber, und des KSB Zwickauer Land, Wolfgang Wein-
hold, anwesend.
In seinen Grußworten dankte der Landrat für die
Glückwünsche zur Wahl. Er hob die Bedeutung des
Sports für die Bevölkerung und für die Region hervor.
Gleichzeitig sicherte er den Vereinen die Unterstützung
auch im neuen Landkreis zu. Die erforderlichen Richtli-
nien sind in Arbeit.
Im ersten Teil stimmten die Delegierten aus den Verei-
nen und Fachverbänden über die Rechenschaftsberichte
ab und entlasteten das Präsidium des Kreissportbundes
Chemnitzer Land für das Jahr 2007.
Im entscheidenden zweiten Teil wurde nochmals die
Notwendigkeit der Vereinigung von Kreissportbund
Chemnitzer Land und Zwickauer Land und Stadtsport-
bund Zwickau begründet (Kreisgebietsreform und Sat-
zung des Landessportbundes).
Mit nur einer Enthaltung stimmten die Anwesenden
den Unterlagen des Verschmelzungsvertrages zu. Wenn
alle bürokratischen Hürden genommen sind, sollte die
Fusion zum Kreissportbund Zwickau zum 01. August
2008 wirksam werden.
Für ihre ehrenamtliche Arbeit wurden der Schatzmeis-
ter des Kreissportbundes Chemnitzer Land, Karl Röhner,
und der scheidende Präsident, Klaus Kertzscher, mit der
höchsten Auszeichnung des Landessportbundes, der Eh-
renplakette, geehrt. Die Ehrung nahm Steffen Richter
vor.
Auch das Präsidium des Kreissportbundes bedankte
sich bei beiden für ihre Arbeit.
1. Kanu-Triathlon in Waldenburg
Eine neue Form des Triathlons wollen die Stadt Wal-
denburg und der Kajak-Mietservice Busch am Freitag,
dem 03. Oktober 2008 im Grünfelder Park präsentieren.
Diese Wettkampfform ist als Teamwettbewerb ausge-
schrieben. Das erste Teammitglied läuft eine Runde um
den See, danach fährt der Partner zwei Runden mit dem
Rad (Helmpflicht). Anschließend paddeln beide eine Run-
de im Doppelkajak (Boote werden gestellt). Die Teilnah-
me ist ab 14 Jahre möglich, Schwimmkenntnisse sind
erforderlich und es werden maximal 75 Teams zugelas-
sen.
Die Starts zu den Vorläufen erfolgen um 10:00 Uhr. Die
Endläufe beginnen ab 14:00 Uhr.
Umkleidemöglichkeiten gibt es in der Altstädter Grund-
schule. Die Meldegebühr pro Team beträgt 15,00 EUR,
Meldeschluss ist der 21. September 2008.
Die Ausschreibung liegt in der Geschäftsstelle des
Kreissportbundes in der Sachsenallee 65 in Glauchau
aus oder ist über den Kajak-Mietservice Busch (Telefon:
03763 440341) zu erfragen.
KKJS - Leichtathletik 2008
Fast alle Sportarten haben ihre Wettkämpfe innerhalb
der Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiele abgeschlossen.
Eine abschließende Wertung kann noch nicht abgegeben
werden, da noch einige Wettkampfwertungen fehlen.
In der Leichtathletik nahmen rund 900 Sportler an den
Vor- und Endausscheiden der Klassen zwei bis neun teil.
Die Wettkampfstätten in Hohenstein-Ernstthal und Mee-
rane waren sehr gut hergerichtet. Das Wetter war nicht
immer rekordverdächtig, doch alle Aktiven haben ihr
Bestes gegeben.
Bei der Endrunde der Mittelschulen/Gymnasien in Mee-
rane gewann Lisa Oelschläger (Klasse 9) vom Lichtenstei-
ner Gymnasium dreimal Gold (100 m, 800 m, Weitsprung).
Mehrere Aktive gewannen je zwei Disziplinen.
Einige sehr gute Leistungen sollten unbedingt noch er-
wähnt werden. In der Klasse 5 sprinteten Susan Ody
(Frranz-Mehring-Mittelschule Waldenburg) und Fritz Gö-
bel (Gymnasium Lichtenstein) jeweils 7,0 s zum Sieg
über 50 m. Sophie-Marie Weise (Klasse 6) vom Lessing-
Gymnasium Hohenstein-Ernstthal warf den 200-gr.
Schlagball auf 42,01 m. In der gleichen Disziplin bei den
Jungen der Klasse 7 erreichte Matthias Roje von der
Franz-Mehring-Mittelschule Waldenburg eine Weite von
61,50 m. Elisabeth Schwager vom Agricola-Gymnasium
Glauchau sprang in der Klasse 8 genau 5 m weit. In die-
ser Alterskategorie sprintete Danilo Ocana-Garcia vom
Albert-Schweitzer-Gymnasium aus Limbach-Oberfrohna
9,1 s über 75 m.
Sicher wurden auch einige neue Schulrekorde aufge-
stellt, was durch die Sportlehrer mit dem Erhalt des
Wettkampfprotokolls zu prüfen ist.
Mannschaft beim Landesfinale gestartet
In diesem Jahr hat es erneut eine Mannschaft aus dem
Bereich des Kreissportbundes bis ins Landesfinale des
Wettbewerbs „Jugend trainiert für Olympia - Leichtath-
letik“ geschafft.
Die Jungen der Pestalozzi-Mittelschule Oberlungwitz
gewannen in der Wettkampfklasse IV (Jahrgänge 1995
bis 1998) sowohl das Kreis- als auch das Regional-
schulamtsfinale und qualifizierten sich für das Landesfi-
nale, das in Bautzen ausgetragen wurde. Beim Finale
wurde mit 5 373 Punkten nochmals der Wert von Chem-
nitz (5 300 Punkte) überboten und der sechste Platz be-
legt. Einige Leistungen sollten besonders hervorgehoben
werden. So gewann Christopher Prüstel den Hochsprung
mit neuer Bestleistung von 1,55 m. Er lief im Sprint über
50 m in 7,19 s die drittbeste Zeit. Franz Müller erzielte
über 1 000 m in 3:16,75 min als Nichtspezialist die viert-
beste Zeit. Auch die 4 x 50-m-Staffel in der Besetzung
Christopher Schüler, Robby Biedermann, Christopher
Wittig und Kevin Vogelsang steuerte mit dem 4. Platz
und der Zeit von 28,83 s wichtige Punkte zum Gesamt-
ergebnis bei.
Das Agricola-Gymnasium Glauchau hatte mit den
Plätzen zwei bei den Jungen und Mädchen der Wett-
kampfklasse III (Jahrgänge 1993 bis 1996) im Regio-
nalschulamtsfinale den Sprung nach Bautzen knapp
verpasst.
Sachsenring-Triathlon
Der 19. Sachsenring-Triathlon findet am Samstag,
dem 06. September 2008 am Stausee Oberwald statt.
Es sind wieder Starts über folgende Distanzen möglich:
Fitness-Triathlon (750-m-Schwimmen, 20-km-Radfah-
ren und 3,2-km-Laufen), olympischer Triathlon (doppel-
te Streckenlängen) und Kindertriathlon. Die Startzeit für
den olympischen Triathlon wurde auf 11:00 Uhr ver-
schoben.
Die weiteren Informationen zu den Gebühren, Melde-
unterlagen und Streckenplan sind unter www.sachsen-
ring-triathlon.de nachzulesen.
Aus unseren Vereinen - 
Julien Weber wird Bezirksmeister
Erfolgreich vertraten die jungen Leichtathleten den SV
Sachsenring Hohenstein-Ernstthal bei den Bezirksmeis-
terschaften im Chemnitzer Sportforum.
In seinem zweiten Wettkampf über die 60-m-Hürden
verbesserte Julien Weber (AK 10) seine Bestleistung er-
heblich. Im Vorlauf erreichte er 10,63 s und war mit ei-
nem Vogtländer zeitgleich auf Platz eins. In einem pa-
ckenden Finallauf steigerten sich beide auf 10,43 s,
doch Julien war einen Hauch schneller über die Ziellinie
Kanutriathlon, letzte Disziplin - Doppelkajak
Siegerehrung Mehrkampf Jungen Kl. 3 in Hoh.-Er.
Karl Röhner wird durch Steffen Richter mit der Sportplakette des
LSB ausgezeichnet, daneben der ebenfalls geehrte Präsident,
Klaus Kertzscher.
Pestalozzi-MS Oberlungwitz
Jungen der WK IV, Sieger im Kreisausscheid auf dem Pfaffen-
berg Fotos: KSB Chemnitzer Land e. V.
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und gewann seine erste Goldmedaille auf Bezirksebene.
Zuvor zeigte er sich auch im Sprint über 50 m wesent-
lich besser als zum Mehrkampf. Als Zweitplatzierter im
Finale steigerte er seine Bestleistung auf 7,58 s.
Auch Susan Ody (AK 12) war im Sprint erfolgreich. Im
Vorlauf über 75 m lag sie mit 10,45 s knapp hinter Me-
lanie Nitzschke aus Thum. Auch sie verbesserte ihre
bisherige Bestleistung deutlich. Im Endlauf lag Susan
bis kurz vorm Ziel an erster Position, doch dann knick-
te sie leicht weg und Melanie gewann auch diesen
Lauf. Unsere Sportlerin rettete noch in 10,48 s den
zweiten Platz. Die Revanche folgt bestimmt im nächs-
ten Lauf.
Elisabeth Wuttke (AK 10) vom SV Heinrichsort/Rödlitz
stand ebenfalls auf dem Siegerpodest. Sie verbesserte
sich über 800 m um 13,4 s und belegte mit der Zeit
2:48,97 min einen ausgezeichneten dritten Platz.
Herzlichen Glückwunsch!
Sieger kommen aus drei Vereinen
Fußball:
Nach 78 Spielen in der Vorrunde wurden noch einmal
49 Spiele in der Endrunde notwendig, um die Sieger im
Rahmen der 18. Kreis-Kinder- und Jugendsportspiele
des Kreissportbundes Chemnitzer Land in den vier Kate-
gorien der C-, D-, E- und F-Junioren zu küren. Neben
dem VfL 05 Hohenstein-Ernstthal, der zweimal auf dem
obersten Treppchen stand, waren die SG Oberlung-




SV Niederfrohna 3:0, SG Schönberg/Waldenburg gegen
Meeraner SV 2:1, SV Niederfrohna gegen Meeraner SV
0:2, SG Oberlungwitz/Heinrichsort/Rödlitz/Gersdorf ge-
gen SG Schönberg/Waldenburg 5:1, Meeraner SV gegen
SG Oberlungwitz/Heinrichsort/Rödlitz/Gersdorf 1:3, SV
Niederfrohna gegen SG Schönberg/Waldenburg 5:0.
Endstand: 1. SG Oberlungwitz/Heinrichsort/Röd-
litz/ Gersdorf 11:2 Tore/9 Punkte, 2. SG Schönberg/Wal-
denburg 8:6/6, 3. Meeraner SV 4:5/3, 4. SV Niederfroh-
na 0:10/0
D-Junioren:
SSV St. Egidien gegen SG Limbach-Oberfrohna/TV
Oberfrohna 1:0, FV Wolkenburg gegen VfL 05 Hohen-
stein-Ernstthal 0:7, VfB Glauchau gegen SSV St. Egidien
1:0, SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna gegen FV
Wolkenburg 4:0, VfL 05 Hohenstein-Ernstthal gegen VfB
Glauchau 3:0, FV Wolkenburg gegen SSV St. Egidien 1:2,
SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna gegen VfB Glau-
chau 4:0, SSV St. Egidien gegen VfL 05 Hohenstein-
Ernstthal 0:2, FV Wolkenburg gegen VfB Glauchau 0:3,
VfL 05 Hohenstein-Ernstthal gegen SG Limbach-Ober-
frohna/TV Oberfrohna 3:0.
Endstand: 1. VfL 05 Hohenstein-Ernstthal 15 :0 To-
re/12 Punkte, 2. SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna




SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna gegen VfB
Glauchau 1:2, SSV Fortschritt Lichtenstein gegen SV
Fortschritt Glauchau 0:1, VfB Glauchau gegen SV Fort-
schritt Glauchau 2:0, SG Limbach-Oberfrohna/TV Ober-
frohna gegen SSV Fortschritt Lichtenstein 5:0, SV Fort-
schritt Glauchau gegen SG Limbach-Oberfrohna/TV
Oberfrohna 0:1, VfB Glauchau gegen SSV Fortschritt
Lichtenstein 3:0.
Tabellenstand: 1. VfB Glauchau 7:1 Tore/9 Punkte, 2.
SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna 7:2/6, 3. SV
Fortschritt Glauchau 1:3/3, SSV Fortschritt Lichtenstein
0:9/0
Staffel 2:
SG TV Oberfrohna/Limbach-Oberfrohna gegen SSV St.
Egidien 1:0, SG Empor Glauchau/Lok Niederlungwitz ge-
gen VfL 05 Hohenstein-Ernstthal 0:1, SSV St. Egidien ge-
gen VfL 05 Hohenstein-Ernstthal 0:2, SG TV Oberfroh-
na/Limbach-Oberfrohna gegen Empor Glauchau/Lok
Niederlungwitz 1:1, VfL 05 Hohenstein-Ernstthal gegen
SG TV Oberfrohna/Limbach-Oberfrohna 1:0, SSV St. Egi-
dien gegen SG Empor Glauchau/Lok Niederlungwitz 2:2.
Tabellenstand: 1. VfL 05 Hohenstein-Ernstthal 4:0 To-
re/9 Punkte, 2. SG TV Oberfrohna/Limbach-Oberfrohna
2:2/4, 3. SG Empor Glauchau/Lok Niederlungwitz 3:4/2,
4. SSV St. Egidien 2:4/1.
Zwischenrunde:
VfB Glauchau gegen SG TV Oberfrohna/Limbach-Ober-
frohna 2:0, SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna ge-
gen VfL 05 Hohenstein-Ernstthal 1:2 nach Neunmeter-
schießen.
Um Platz 7:
SSV Fortschritt Lichtenstein gegen SSV St. Egidien 1:2
Um Platz 5:
SV Fortschritt Glauchau gegen SG Empor
Glauchau/Lok Niederlungwitz 2:3
Um Platz 3:
SG Limbach-Oberfrohna/TV Oberfrohna gegen TV
Oberfrohna/Limbach-Oberfrohna 1:2
Finale:
VfL 05 Hohenstein-Ernstthal gegen VfB Glauchau 2:0
F-Junioren:
SG Gersdorf/Oberlungwitz gegen Wüstenbrander SV
0:0, SSV St. Egidien gegen SV Heinrichsort/Rödlitz 0:0,
VfB Glauchau gegen Meeraner 0:2, SG Gersdorf/Ober-
lungwitz gegen SSV St. Egidien 1:1, Wüstenbrander SV
gegen Meeraner SV 0:1, SV Heinrichsort/Rödlitz gegen
VfB Glauchau 0:0, SSV St. Egidien gegen Wüstenbrander
SV 1:3, VfB Glauchau gegen SG Gersdorf/Oberlungwitz
0:1, Meeraner SV gegen SV Heinrichsort/Rödlitz 2:0, SSV
St. Egidien gegen VfB Glauchau 3:0, Wüstenbrander SV
gegen SV Heinrichsort/Rödlitz 0:0, SG Gersdorf/Ober-
lungwitz gegen Meeraner SV 0:0, VfB Glauchau gegen
Wüstenbrander SV 1:0, Meeraner SV gegen SSV St. Egi-
dien 3:0, SV Heinrichsort/Rödlitz gegen SG
Gersdorf/Oberlungwitz 0:1.
Endstand: 1. Meeraner SV 8:0 Tore/13 Punkte, 2. SG
Gersdorf/Oberlungwitz 3:1/9, 3. Wüstenbrander SV
3:3/5, 4. SSV St. Egidien 5:7/5, 5. VfB Glauchau 1:6/4, 6.
SV Heinrichsort/Rödlitz 0:3/3. ❐
ANZEIGE
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Veranstaltungskalender
Sonnabend, 19. Juli 2008
12:00 Uhr Kegelturnier SV Fortschritt -
SKC 1953 Bahn - Frei Bür-
stadt
Sonntag, 27. Juli 2008




Sonnabend, 23. August 2008
10:00 Uhr Schulaufnahmefeier der
Sachsenallee-Grundschule
Sonntag, 31. August 2008




Freitag, 03. Oktober 2008,





Sonnabend, 11. Oktober 2008
20:00 Uhr Oktoberfest mit „De Rand-
fichten“
Die Randfichten spielen auf - das ist Mu-
sik für jede Altersgruppe - zum Tanzen,
fröhlich sein, Ausflippen oder einfach nur
zum Anhören. Das Programm aus haupt-
sächlich eigenen Titeln, besteht aus einer
Mischung von modernen und traditionel-
len volkstümlichen Klängen. So spannt
sich der Bogen von Stimmungsmusik über
Schlager bis hin zum Country. Auch be-
sinnliche Lieder über ihre Heimat kommen
nicht zu kurz. Sie legen ab 2009 eine
kreative Pause auf unbestimmte Zeit ein,
um an einer neuen CD zu arbeiten. Auf der
„Abschiedstour“ 2008 wollen sie aber
noch mal alles auf der Bühne geben.
Freitag, 17. bis 
Sonntag, 19. Oktober 2008
10. Westsachsenschau des
Landesverbandes Sächsi-
scher Philatelisten 2008 an-
lässlich des „Tages der Brief-
marke 2008“ und des Jubilä-






Freitag, 24. Oktober 2008
10:00 Uhr Exmatrikulationsfeier - 
Staatliche Studienakademie
Glauchau
18:00 Uhr Diplom- und Wirtschaftsball
der Staatlichen Studienaka-
demie Glauchau
Sonntag, 26. Oktober 2008
23. Glauchauer Herbstlauf,
Veranstalter: Turn- und Sport-
gemeinschaft e. V.
Sonnabend, 01. November 2008




Sozialevent e. V. Zwickau Ver-
ein für soziale Projekte
www.kiaboe.de
Montag, 03. November 2008




Der derzeit schnellste Bergsteiger kommt
nach Sachsen! Christian Stangl ist der
Skyrunner. Ein Skyrunner geht alleine auf
den Gipfel, ohne Crew und Lagerkette.
Kein künstlicher Sauerstoff. Auf der
schnellsten Route, in einem Tag mit mini-
malem Equipment und leichter Bekleidung.
16 Stunden und 42 Minuten benötigte
der Österreicher für den Aufstieg auf den
Mount Everest. Der höchste Berg der Er-
de als Tagestour war geschafft. In vier
Stunden und 25 Minuten bestieg er den 
6 956 Meter hohen Aconcagua, in nur
fünf Stunden und 36 Minuten den Kili-
manjaro. Letztes Jahr schloss er sein The
SEVEN SUMMITS SPEED Project ab. Er
bestieg alle Seven Summits in der Re-
kordzeit von 58 Stunden und 45 Minuten.
Dann gab es noch die Tour de Andes
2005. Dabei gelang es ihm, zehn 6 000er
in nur sieben aufeinander folgenden Ta-
gen zu besteigen! Christian Stangl
sprengt alle Rekorde. Die Financial Times
Europe widmete ihm eine „First Person“-
Seite. Aber Stangl ist in erster Linie Berg-
steiger, ein sehr sympathischer außer-
dem. Einer der eben beweisen will, was
im modernen Höhenbergsteigen noch al-
les möglich ist. Ein außergewöhnlicher
Vortrag vom besten Skyrunner der Welt.





Mittwoch, 12. November 2008
20:00 Uhr PERU-Trekking und Berg-
steigen
Dia-Videoshow im HDAV-
Qualität mit Heinz Zak
Heinz Zak zählt seit langem zu den be-
kanntesten Kletterern Österreichs. Er ist
einer der Pioniere des Sportkletterns. Ne-
ben der Erschließung heimischer Kletter-
gärten und alpiner Routen bis zum 10.
Grad gelangen dem Tiroler herausragen-
de Leistungen in Patagonien (dritte Bege-
hung von Royal Flash - 1 300 Meter,
8. Grad) und im Yosemite. Erste freie Be-
gehung des El Capitan durch einen
Österreicher, Nose-Route und Half Dome
NW-Wand an einem Tag, dritte Free Solo
Begehung vom Separate Reality. Als
Bergsteiger gelangen Heinz Zak lange
Winterüberschreitungen heimischer Ge-
birgsketten.
In einer eindrucksvollen HDAV-Schau (Bil-
der und Videosequenzen) führt uns Heinz
Zak auf einer der schönsten Trekkingrou-
ten der Welt rund um die Cordillera HUAY-
HUASH. Nach einfachen Trekking- und Ak-
klimatisationstouren rund um HUARAZ
nimmt uns der bekannte Bergsteiger und
Bergfotograf mit auf alle wichtigsten Gip-
fel der Cordillera BLANCA. Der ALPAMAYO
und der ARTESONRAJU zählen zu den
schönsten Bergen der Welt, der CHOPI-
CALQUI und der TOCLLARAJU sind einfa-
che 6 000er, der HUASCARAN ist mit 6 768
Meter der höchste Berg Perus.
Sonnabend, 15. November 2008
20:30 Uhr Tanz mit dem 
Fernando Express
Freitag, 28. November 2008
20:00 Uhr Südtirol & Dolomiten - 
Im Zauberreich der leuch-
tenden Berge
Live 3D-Diaschau mit Ste-
phan Schulz
Sonnabend, 29. November 2008
20:00 Uhr „La vie en Rose“ Travestie-
revue
Erleben Sie Stars und Sternchen in einer
witzigen, temporeichen Revue. Die 5 Her-
ren/Damen verleihen ihrer Fantasie Flügel.
Illusionen und Erotik, Tanz und Live-Ge-
sang, Parodie und Plauderei, charmant und
niveauvoll präsentiert, so lautet das Er-
folgskonzept, mit dem die Revue seit mehr
als 10 Jahren ihr Publikum begeistert.
Freitag, 05. Dezember 2008
20:00 Uhr Das Kaffeegespenst
Kabarett mit Gunter Böhnke,
Bernd-Lutz Lange, Tom Pauls
und dem Vothel-Trio
Sonnabend, 06. Dezember 2008
20:00 Uhr Die Puhdys - Das Nikolaus-
konzert
Sonntag, 07. Dezember 2008
17:00 Uhr „Mutztagh Ata - Vater der
Eisberge“ 
(7 546 m) Bergexpedition in
einem Randgebirge des Hi-
malaya-Kunlungebirge
Film-Dia-Reportage von Gil
Bretschneider & Peer Sche-
panski
Sonntag, 14. Dezember 2008
16:00 Uhr Das Feuerzeug
Aufführung des Kinder- und
Jugendtheaters „Burattino“
Stollberg
Ein Theaterstück frei nach
den Brüdern Grimm von An-
nekathrin Rottstädt-Hänel
Sonnabend, 20. Dezember 2008
20:00 Uhr Der Zauberer von Ost
Teil 1 - Heiterer Rundgang
mit Uwe Steimle durchs
Grüne Gewölbe
Teil 2 - Hören Sie es rie-
chen? - Die Geschichte un-
seres Stollens
Mittwoch, 31. Dezember 2008
19:00 Uhr Silvesterparty
Kartenvorverkauf, Reservierungen und
Anfragen unter Sachsenlandhalle Glau-
chau, Telefon: 03763 13606, E-Mail:
Sachsenlandhalle@arcor.de
Die Sachsenlandhalle ist auch im Internet
unter www.Sachsenlandhalle-Glau-
chau.de zu erreichen. ❐
Sachsenlandhalle Glauchau
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lässt man sich am besten in die Klinik
chauffieren: Weder weiß man, wie es ei-
nem am Entlassungstag gehen wird,
noch sollte der Wagen zu lange in Klinik-
nähe parken. Das kostet nicht nur un-
nötige Gebühren, sondern könnte auch
Diebe auf den Plan rufen. Wer die Mög-
lichkeit hat, sollte schon vor dem Tag X
die Klinik und die Station besuchen. So
lernt man Schwestern und Pfleger ken-
nen und kann die wichtigsten Punkte
vorab klären: Wie begleiche ich anfallen-
de Gebühren? Kann ich mir Post und
Zeitung in die Klinik schicken lassen? 
Ein Klinikaufenthalt ist kein Urlaub.
Aber bei richtiger 
Vorbereitung bleibt zumindest 
der Stress zu Hause.
Meist sind es nur wenige Zeilen, die
den Alltag ganz schön ins Wanken brin-
gen: Die Einweisung eines Arztes zur
stationären Behandlung in der Klinik.
Damit die Tage auf der Station ganz im
Zeichen der Gesundung stehen, organi-
sieren Alleinstehende den Alltag am bes-
ten vorab – genau wie einen Urlaub. Der
Briefkasten muss geleert werden, der
Kanarienvogel braucht Futter und näch-
ste Woche hat sich womöglich noch der
Kaminkehrer angekündigt.
Für den Notfall – zum Beispiel bei ei-
nem Wasserschaden – sollte jemand Zu-
gang zur Wohnung haben. Glücklich,
wenn man einen guten Draht zum Nach-
barn hat oder Angehörige in der Nähe
wohnen. Mit schriftlichen Notizen tut
sich der Helfer später leichter: Wo steht
das Vogelfutter, wann kommt der Kamin-
kehrer? Falls die Dauer des Klinikaufent-
halts nicht abzuschätzen ist, muss eine
Vertrauensperson auch wichtige Doku-
mente finden können - idealerweise lie-
gen diese zusammen an einem zentra-
len Ort.
Wenn keine Angehörigen oder Nach-
barn als Helfer in Frage kommen, kann
man sich an einen sogenannten Woh-
nungs- und Heimtierservice wenden.
Dieser bietet das komplette Sorglospa-
ket - „Täglich den Briefkasten leeren,
lüften, das Tier füttern und pflegen und
rechtzeitig den Kühlschrank für den
Heimkehrer füllen – alles ist möglich“ -
Vergleichsangebote einholen kann sich
lohnen – und das Vertrauen zum ange-
mieteten Wohnungswächter muss stim-
men.
Service-Dienstleister
Tierschutzvereine oder der Tierarzt
kennen Adressen von Tierpensionen
oder Menschen, die gerne bereit sind,
Hund, Katze oder Kanarienvogel in Pfle-
ge zu nehmen. Am Tag der Einweisung
Trümpfe in der Hand 
»PFLEGEN • HELFEN • HEILEN«
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in der ersten Zeit zu Hause Hilfs-
mittel benötigt. In vielen Häusern
gibt es ehrenamtliche Helfer.
AN ALLES GEDACHT?
Das ist zu organisieren:
• Einnahmeplan für Medikamente 
• Wohnung, Pflanzen, Tiere ver-
sorgen lassen - Notizen für Hel-
fer anfertigen und gut sichtbar hinle-
gen 
• Wichtige Telefonnummern hinterlas-
sen (z. B. Tierarzt) 
• Post, Zeitung und andere Lieferungen
lagern lassen, abbestellen oder um-
leiten 
• Fällige Zahlungen erledigen 
• Termine absagen oder verschieben 
• Persönliche Dinge kennzeichnen 
• Hin- und Rückfahrt organisieren
Das kommt in die Kliniktasche:
• Einweisungsschein des Hausarztes
und Versicherungskarte 
• Unterlagen des Hausarztes (z. B.
Röntgenbilder, Laborbefunde etc.) 




• Handtücher, Waschlappen, Seife/
Duschgel, Hautcreme 
• Zahnputzzeug 
• Bürste, Kamm, Nagelschere und 
-feile, Rasierapparat 
• Wäsche und Schlafanzüge/Nacht-
hemden zum Wechseln 
• Bademantel, Hausanzug 
• Feste Hausschuhe 
• Schreibzeug, Adressen, Lesestoff 
• Hörgerät, Kontaktlinsen, Lesebrille,
Gehstock 
• Kleinerer Geldbetrag für die gesetzli-
che Zuzahlung sowie für Wertkarten
(Telefon, TV)
Das bleibt zu Hause:
• Größere Geldbeträge, Wertgegenstän-
de, Schmuck 
• Mobiltelefon (nachfragen, ob es in der
Klinik erlaubt ist) ❐
Notizen für den Notfall
Was tun, wenn die Klinikeinweisung
nicht geplant war? Nach einem Unfall,
Sturz oder Schlaganfall kann es sehr
schnell gehen. Oft ist der Patient gar
nicht ansprechbar. Für solch einen Fall
ist es generell ratsam, ein Notfallkärt-
chen in der Nähe des Personalauswei-
ses aufzubewahren. Darauf steht, wer
verständigt werden soll, welche Medika-
mente man regelmäßig nimmt und wei-
tere Besonderheiten, wie zum Beispiel
eine Diabeteserkrankung.
Sozialdienst hilft
Doch wie organisiert man vom Kran-
kenbett aus notwendige Dinge, die noch
zu erledigen sind? Das Pflegepersonal
ist immer erster Ansprechpartner und
wird zusammen mit dem Patienten
schnelle und unkomplizierte Lösungen
suchen. Der Sozialdienst der Kliniken ist
überdies für rechtlich-soziale Fragen zu-
ständig, etwa, wenn eine Reha-Behand-
lung zu organisieren ist oder der Patient
Trümpfe in der Hand 
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Fit im Alter - 
Gesund essen, besser leben
„Wer sich richtig ernährt und ausrei-
chend bewegt, hat größere Chancen, bis
ins hohe Alter fit und gesund zu bleiben.
Um diese Chancen möglichst vielen
Menschen zu eröffnen, starten wir heute
unsere Kampagne „Fit im Alter - gesund
essen, besser leben“, so Bundesver-
braucherministerin Renate Künast zum
Start ihrer Ernährungskampagne für Se-
nioren. Notwendig sei auch ein neues
Verständnis des Alterns und ein neues
Bild von älteren Menschen: In der Ge-
sellschaft integriert, im Gemeinwesen
fest verankert, körperlich und geistig ak-
tiv und vor allem selbstbestimmt.
Altersangemessene Ernährung und
Bewegung seien der Schlüssel für kör-
perliche und geistige Fitness. Bei aller
notwendigen Differenzierung innerhalb
der weiter wachsenden Gruppe der älte-
ren und alten Menschen werde generell
das Gesundheitsrisiko einer Fehlernäh-
rung im Alter häufig unterschätzt.
Die Ministerin wies darauf hin, dass
rund eine Million Menschen in Pflegehei-
men lebt oder von ambulanten Pflege-
diensten betreut wird. Der Medizinische
Dienst der Spitzenverbände der Kran-
kenkassen habe kürzlich auf gravieren-
de Mängel beim Pflegekonzept hinge-
wiesen. "Hier sehe ich konkreten und
dringenden Handlungsbedarf, nicht zu-
letzt auch deshalb, weil die Einrichtun-
gen dazu verpflichtet sind, das Pflege-
qualitätssicherungsgesetz umzusetzen",
sagte Künast.
„Wir wissen, dass in dieser Bevölke-
rungsgruppe das Interesse an der Ge-
sundheit besonders groß ist. Gleichzeitig
erschweren eingefahrene Gewohnhei-
ten, mangelnde Kenntnisse und Informa-
tionsmöglichkeiten oder eingeschränkte
Bewegungsmöglichkeiten häufig das
notwendige Umsteuern in der Ernäh-
rung“, so die Ministerin.
Sie wies darauf hin, dass mit zuneh-
mendem Alter der Energieverbrauch zu-
rückgehe, aber der Bedarf an Vitaminen
und Mineralstoffen oft sogar ansteige.
Oberste Richtschnur bei der Zusammen-
stellung des Einkaufszettels und des
Speiseplans müsse daher sein: Lebens-
mittel mit einem hohen Gehalt an Vitami-
nen und Mineralstoffen, also Gemüse,
Kartoffeln, Obst, Vollkornprodukte, fett-
arme Milchprodukte.
Um den Fehlentwicklungen in der Er-
nährung vieler älterer Menschen entge-
genzuwirken, startet Künast ein Informa-
tions- und Trainings-Programm. Ein Teil
der Kampagne wendet sich an diejeni-
gen, die für die Ernährung in Senioren-
einrichtungen verantwortlich oder direkt
dort beschäftigt sind. Hier sind vier Schu-
lungsveranstaltungen für Multiplikatoren
vorgesehen, d. h. für diejenigen, die in
Beratung oder Leitung von Seniorenein-
richtungen tätig oder bei Trägern für den
Fortbildungsbereich verantwortlich sind.
Eine weitere Zielgruppe dieser Veranstal-
tungen sind Caterer und Anbieter von Es-
sen auf Rädern. Ein bundesweiter Bera-
tungsservice bietet darüber hinaus dem
hauswirtschaftlichen Personal und den
Pflegekräften in den Einrichtungen rund
60 eineinhalbtätige sehr praxisbezogene
Schulungen an. Der zweite Teil der Kam-
pagne wendet sich an diejenigen, die in
Privathaushalten leben und sich selbst
verpflegen. Für sie werden bundesweit
80 Informations- und Trainingsveranstal-
tungen angeboten. ❐
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Exklusiv für Blutspender: Uhr oder Teddy als kleines Dankeschön!
Im Sommer zählt jede Blutspende doppelt. Erhöhte Unfallzahlen durch die verstärkte
Reisetätigkeit stehen einer durch die Urlaubszeit verringerten Zahl von Blutspendern ge-
genüber. Deshalb werden besonders auch jetzt zusätzlich neue Blutspender gesucht.
Jeder Blutspender, der in den Monaten August, September und Oktober mit seiner
Spende hilft, erhält ein kleines Dankeschön. Man kann wählen zwischen dem Teddy
als Schlüsselanhänger und der Blutspender-Uhr, die auch auf den aktuellen Plakaten
für die Blutspende werben. Für Ihre Blutspende dankt im Namen der Patienten der
DRK-Blutspendedienst Sachsen ganz herzlich.
Ausweichtermine finden Sie unter www.blutspende-ost.de oder 0800 1194911
Neu auf der Internetseite:
Blutspende-Videolounge: Videodokumentation rund um das Blutspenden.
24. Juli 2008
15:30 bis 19:00 Uhr Achatschule, St. Egidien, Schulstraße 22
25. Juli 2008
14:30 bis 19:00 Uhr DRK-Ortsverein
Pestalozzischule, Hohenstein-Ernstthal, Herrmannstraße 38
15:30 bis 19:00 Uhr Schule Niederfrohna, Schulstraße 1
29. Juli 2008
15:30 bis 19:00 Uhr ehemaliges Gemeindeamt Callenberg, Hauptstraße 73
31. Juli 2008
15:00 bis 19:00 Uhr Feuerwehr Meerane, Rosa-Luxemburg-Straße 26
02. August 2008
09:00 bis 12:00 Uhr DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1
04. August 2008
14:30 bis 19:00 Uhr Altstädter Schule Waldenburg, Bahnhofstraße 5
05. August 2008
13:00 bis 18:30 Uhr DRK-Ausbildungszentrum
Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
15:00 bis 19:00 Uhr DRK-Ortsverein Lichtenstein, Glauchauer Straße 18
12. August 2008
16:30 bis 19:30 Uhr Grundschule Hohenstein-Ernstthal, Ortsteil Wüstenbrand,
Schulstraße 5
14. August 2008
14:00 bis 18:00 Uhr Feuerwehr Meerane, Rosa-Luxemburg-Straße 26
19. August 2008
13:30 bis 19:00 Uhr DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1
22. August 2008
15:00 bis 19:00 Uhr Eurogymnasium Pestalozzi Meerane, Pestalozzistraße 25
25. August 2008
15:30 bis 19:00 Uhr Schützenhaus Oberwiera, Am Sportplatz ❐
DRK-Blutspendedienst Sachsen
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Schräg über die Sparren verlaufendes







Die Wohnfläche einer Wohnung ist die
Summe der anrechenbaren Grundflä-




Gerät, das Mengen ermittelt, wie z. B.
Wasser- oder Gaszähler
Zange
Trägerpaar (z. B. Balken), das beidseitig an




Estrich, dessen Eigenschaft hohe Druck-
festigkeit ist
Ziegel
Abhängig von Einflussfaktoren, wie Zu-
sammensetzung der Tonerde, enthaltene
Oxide, Zusätze, Bedingungen beim Bren-
nen etc., entstehen verschiedene kris-
tallartige Gitterstrukturen und damit 
Ziegel
Zuhaltung
Die Sperrelemente eines Schlosses
Zuschlagstoff
Künstliche oder natürliche Körnungen 
z. B. in Beton oder Mörtel
zweiläufig
Zwei in unterschiedliche Richtung lau-







Fortsetzung aus LKN 07/2008
Vorlauf
Leitungen, die von der Heizungsanlage





Bauteil, über das ungewollt Wärme nach
außen entweicht
Wärmedämmung
Vermindert den Wärmedurchgang bei
Baustoffen
Wärmeleitfähigkeit
Stoffeigenschaft, Wärme bei Tempera-
turdifferenzen durch sich hindurchflie-
ßen zu lassen
Wärmeschutz
Maßnahmen zur Verringerung von Wär-
meverlusten
Wärmeschutzverordnung ‘95
„Verordnung über einen energiesparen-
den Wärmeschutz bei Gebäuden“, gültig
seit 1.1.1995; eine Novellierung ist am
1.2.2002 mit der ENEV erfolgt.
Wärmetauscher
Vorrichtung zur Übertragung von Wärme
von einem Wärmeträger auf den anderen
Wange
Tragende Seitenflächen einer Treppe
Warmdach
Einschalige Dachkonstruktion ohne hin-
terlüftetem Raum zwischen Dämmung





Beton mit kieselartiger Oberfläche (Bear-
beitungstechnik: Auswaschen von Ze-
ment und feineren Zuschlagstoffen mit
Hilfe einer Bürste)
Waschputz
Kieselartige Oberfläche eines mehr-
schichtigen Putzes (siehe Waschbeton)
Wasserhaltung
Schichten- oder Grundwasser wird mit-
tels geeigneter Vorrichtungen (Pumpen
etc.) aus der Baugrube ferngehalten
(Trockenhaltung)
Wechsel
Querbalken, der (bedingt durch Öffnun-
gen) die Last auf einen anderen Träger
überträgt
Wechselschaltung
Elektroinstallation, die das Ein- und Aus-
schalten einer Lichtquelle von zwei
Schaltern ermöglicht
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TÜV-Prüfung für Teppichböden
Ob ein Teppichboden für Allergiker ge-
eignet ist, prüft auch der TÜV. Mit dem
TÜV-Siegel „Für Allergiker geeignet“ dür-
fen sich Teppichböden zieren, bei denen
sich keine leichtflüchtigen organischen
Stoffe nachweisen lassen, die kaum rie-
chen, nur wenig Staub und Faser abge-
ben und bei denen zum Beispiel Fungizi-
de, Insektizide oder Bakterizide unterhalb
anerkannter Schwellenwerte liegen.
Verlegung
Problemlos ist meist das Verlegen von
Teppichböden. Voraussetzung ist aller-
dings, dass der Untergrund richtig vor-
behandelt wird: Unebenheiten und Risse
im Estrich müssen ausgebessert werden
(Spachtelmasse). Ist der Untergrund po-
rös, so ist eine Behandlung mit Tiefen-
grund nötig. Alte Kleberreste und Staub
müssen vor dem Verlegen des neuen Bo-
dens restlos entfernt werden.
Kleben, fixieren oder lose ver-
legen
Bei der Art der Verlegung gibt es drei
Methoden: Die vollflächige Verklebung
verbindet den Teppichboden mit dem
Estrich bombenfest. Bei fachgerechter
Ausführung können sich keine Wellen
bilden. Nachteil: Die spätere Entfernung
des Belags ist aufwändig. Die Fixierung
mit Fixierkleber eignet sich vor allem,
wenn der darunter liegende Belag (zum
Beispiel Parkett) nicht beschädigt wer-
den darf – was oft in Mietwohnungen
der Fall ist. Manche Hersteller bieten
auch spezielle Klett-Klebebänder an.
Die einfachste Methode ist die lose Ver-
legung – damit nichts verrutscht oder
sich Wellen bilden, müssen aber die
Ränder (beziehungsweise der Kanten-
bereich) mit doppelseitigem Klebeband
fixiert werden. Empfehlenswert ist das
nur bei Räumen bis höchstens 20 Qua-
dratmeter.
Weich und behaglich
Wer die kühlen und glatten Oberflä-
chen von Laminat- oder Fliesenböden
nicht mag, greift zu Teppichböden. Diese
haben einige Vor- und Nachteile. Zu den
Vorteilen zählen zweifellos: Sie sind
schalldämmend, fußwarm, weich und
vermitteln ein Gefühl von Behaglichkeit.
Ein Nachteil: die Schmutzempfindlich-
keit. Anders als bei Laminat oder Fliesen
kann man ein verschüttetes Glas Rot-
wein nicht einfach wegwischen. Manche
Flecken lassen sich oft nur mit speziel-
len Fleckenentfernern vollständig besei-
tigen. Insbesondere dann, wenn der
Fleck schon eingetrocknet ist, ist es
mühsam bis unmöglich, ihn wieder los-
zuwerden.
Auf Gütesiegel achten
Auf dem Markt gibt es zahlreiche Far-
ben, Muster und Oberflächen: Na-
delvlies, Schlinge, Velour, Langflor. Über
Materialbeschaffenheit und Einsatzge-
biete gibt das ETG-Teppich-Siegel Aus-
kunft. Es unterscheidet fünf Beanspru-
chungsklassen (von gering bis extrem)
und fünf Komfortklassen (ein bis fünf
Sterne). Außerdem verrät es, ob der je-
weilige Bodenbelag zum Beispiel Rollen-,
Treppen- oder auch Fußbodenheizung
geeignet ist.
Beim Kauf sollte man aber auch darauf
achten, dass vom Teppichboden keine
gesundheitliche Gefährdung ausgehen
kann. Gütesiegel, wie das von Herstel-
lern initiierte GUT-Signet, sollen das ga-
rantieren.
Die Zeitschrift Öko-Test meint aller-
dings, dass dieses nicht genügend
streng ist. In einem Test attestierte die
Zeitschrift nicht vielen Teppichböden
Schadstofffreiheit: Von 13 untersuchten
Belägen genügten nur drei den Anforde-
rungen der Tester. Die anderen Böden
bewertete das Magazin mit den Noten
„ausreichend“ bis „ungenügend“.
Neben Schadstofffreiheit sollte ein
Teppichboden auch für Allergiker geeig-
net sein. Der Deutsche Allergie- und
Asthmabund meint: Die früher grund-
sätzlich gegebene Empfehlung, bei einer
Hausstaubmilben-Allergie auf Teppich-
böden zu verzichten, lasse sich heute
nicht mehr aufrecht halten, da Teppiche
den Staub binden können. Etwa alle
sechs Monate sollten die Beläge aller-
dings mit Milbenbekämpfungsmitteln
aus der Apotheke gereinigt werden. Auch
regelmäßiges Staubsaugen ist wichtig.
Der Staubsauger sollte unbedingt mit ei-
nem sogenannten Hepa-Filter (Fein-
staubfilter) ausgerüstet sein, empfiehlt
Öko-Test.
21
OFFERTEN Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 16.07.2008
pier. Außerdem: ein interaktiver Wohn-
raumgestalter.
www.longlife-teppichboden.de
Longlife war der nach eigenen Anga-
ben erste Hersteller von synthetischen
Teppichböden in Europa. Auf der Websi-
te werden die Vorzüge der antistatischen
und auch ohne Verklebung verlegbaren
Beläge erläutert. Der Hersteller fertigt
Teppichböden auch in Wunschfarbe.
www.tretford.de
Tretford fertigt Teppichböden aus
Schafs- und Ziegenwolle. Neben der
ausführlichen Vorstellung des Produkt-
sortiments bietet die Site Tipps zur Ver-
legung, Pflege und Reinigung sowie vie-
le Einrichtungsbeispiele.
www.oschwaldkirch.de
Teppichböden aus natürlichen Mate-
rialien, wie zum Beispiel Schafschurwol-
le, präsentiert Oschwald auf seinen In-
ternet-Seiten. Der Hersteller informiert
über die ökologischen Produktionsme-
thoden und weist darauf hin, dass die
Böden später durch Kompostierung ent-
sorgt werden können. ❐
Selbst verlegen: Sorgfältig arbeiten
Wer keine Fachfirma beauftragt - was
immer vorzuziehen ist, sondern selbst
verlegt, sollte auf einige Dinge achten:
- Der Bodenbelag sollte nach allen Sei-
ten hin ein paar Zentimeter größer
sein als das Zimmer; überschüssigen
Belag am Wandbereich hoch stehen
lassen.
- Teppichboden im Raum ausbreiten
und einige Stunden (besser: über
Nacht) liegen lassen, damit sich das
Material an die Bedingungen im
Raum anpassen kann.
- Die Klingen des Verlegemessers müs-
sen scharf sein, gegebenenfalls öfter
auswechseln.
Damit Sie sich nicht verschneiden:
Stahllineal verwenden.
Pflege und Reinigung
Ob Rotweinfleck, Straßenschmutz oder
gar ein klebender Kaugummi: Das Ent-
fernen von Schmutz und Flecken ist bei
Teppichböden leider nicht so problemlos
wie etwa bei Fliesen oder Laminat. Ein-
fach wegwischen klappt nicht nur nicht,
es schadet bei den meisten Fleckenar-
ten! Wer wischt, reibt den Schmutz nur
noch tiefer in den Teppichboden ein.
Deshalb: tupfen. Ebenfalls wichtig: Fle-
cken lassen sich am einfachsten entfer-
nen, wenn sie noch frisch sind.
Flecken entfernen
Einfache Flecken, etwa von Limonade,
Cola oder Tee lassen sich mit lauwar-
mem Wasser und einem saugfähigen
Baumwolltuch behandeln. Schwieriger
wird es schon bei Rotweinflecken: Diese
erst mit Salz vorbehandeln, dann absau-
gen und mit Feinwaschmittel und Was-
ser oder speziellen Fleckenentfernern
nachbehandeln.
Auch bei problematischen Flecken gibt
es bisweilen noch Chancen. Verdrecken
etwa Ölfarben den Teppich, könnte es
mit Waschbenzin klappen. Bei Nagellack
ist eine Behandlung mit Nagellackentfer-
ner einen Versuch wert. Selbst bei einge-
tretenen Kaugummis gibt es eine Entfer-
nungs-Methode: auf die klebrige Masse
ein Vereisungsspray sprühen, damit die-
se hart wird. Anschließend mit einem
Hammer zertrümmern und absaugen.
Kerzenwachs kann hingegen mit Lösch-
papier und einem (nicht zu heißen) Bü-
geleisen entfernt werden. Eventuell
muss die Stelle noch mit Waschbenzin
nachbehandelt werden.
Regelmäßig reinigen
Damit der Boden lange schön und
wohnlich aussieht, sollte er regelmäßig
gesaugt werden. Bürstensauger sind be-
sonders kräftig und eignen sich gut für
Velourqualitäten. Der Schmutz wird aus
der Tiefe des Bodens herausgebürstet.
Bei Wollteppichen und Schlingenware
reicht ein Staubsauger mit glatter Düse.
Wenn der Teppich nach ein paar Jah-
ren schmuddelig und unansehnlich ist,
wirkt eine Grundreinigung mit speziel-
lem Shampoo beziehungsweise Sprü-
hextrakt oft Wunder. Die Hersteller emp-
fehlen, diese Arbeit Fachleuten zu über-
lassen. Sind nur kleine Teilflächen – et-
wa im Eingangsbereich – verschmutzt,
schafft eine Zwischenreinigung mit spe-
ziellem Reinigungspulver oder -granulat
Abhilfe. Es wird eingebürstet und kann
nach einer gewissen Einwirkzeit (Her-
stellerangaben beachten) wieder abge-
saugt werden. (fk) 
Hier noch einige Verweise 
(Auszug):
www.vorwerk-teppich.de
Neben einem Teppichassistenten, der
mit ein paar Mausklicks schnell zum
Wunschteppichboden führt, bieten die
Vorwerk-Seiten auch viele Tipps für All-
ergiker. Zudem offeriert Vorwerk auch
gleich die passenden Staubsauger aus
eigener Produktion.
www.jab.de
Wohnstoffe, Teppiche und Teppichbö-
den in verschiedenen Design-Stilen und
Farben stellt der Hersteller Jab Anstoetz
auf seiner Homepage vor. Neben Synthe-
tik-Böden gibt es auch solche aus den
Naturfasern Wolle, Sisal, Jute oder Pa-
Astronomieunterricht im Minikosmos
Eine Neuheit hat die Minikosmos GbR
Lichtenstein für Schulklassen zu bieten.
Für die Klassenstufe 3 und 4 wird ein
neues unterrichtsbegleitendes ca. 50-mi-
nütiges Programm zum Thema „Him-
melsraum“ angeboten. Dieses wurde von
der Minikosmos GbR gemeinsam mit
schulischen Fachberatern erarbeitet. Sol-
che Projekte sind auch für die Klassen-
stufen 6 und 7 sowie 9 und 10 erstellt
worden.
Die ersten Klassen, die dieses im Rahmen
ihrer Projektwoche, wo sich in mehreren
Unterrichtsfächern alles um die Planeten
drehte, betrachteten, waren die 4a und
die 4b von der Erich-Weinert-Schule aus
Glauchau. Die Kinder erlebten mit sicht-
lich großem Interesse die Reise durch
den Himmelsraum. Anschließend konnten
sie ein vorbereitetes Quiz mit in die Schu-
le nehmen, welches den Kids ermöglich-
te, zu testen, was sie alles im Minikosmos
gelernt hatten. Wer das richtige Lösungs-
wort ermittelt, erhält eine „Sternentüte“,
war von Heike Wenzel vom Minikosmos
zu erfahren. Was sich genau dahinter ver-
birgt, verriet sie aber nicht, denn schließ-
lich ist es eine Überraschung. Was sie al-
lerdings verriet, war das Angebot, die
Schulklassen mit einem „Sternenbus“ di-
rekt von der Schule nach Lichtenstein ab-
zuholen.
Auch steht sie jederzeit als Ansprechpart-
nerin für interessierte Klassen unter der
Rufnummer in 03722 816627 gern zur
Verfügung. Sie hofft, dass im kommenden
Schuljahr viele Klassen den Weg in den
Minikosmos finden werden. „Termine
können ab sofort vereinbart werden“, so
Heike Wenzel abschließend. ❐
Pressestelle
36. Bergfest auf dem Pfaffenberg in
Hohenstein-Ernstthal
vom 13. bis 17. August 2008
Mittwoch, 13. August 2008
Familientag zu reduzierten Preisen
15:00 Uhr Großes Kinderfest „Piraten
auf dem Pfaffenberg“
18:30 Uhr Mit Trommeln und Schalmei-
en ins 36. Bergfest
19:30 Uhr Traditioneller Bieranstich
20:00 Uhr B-Boy Battle 2vs2
(Break dance-Wettbewerb)
Donnerstag, 14. August 2008
15:00 Uhr Immer wieder donnerstags
Unterhaltungsprogramm mit
dem „Original Sachsenlän-
der“, Julian - dem Magier und
der Kindertanzgruppe Karo
Dancers
20:00 Uhr Kino-Nacht mit Heißen Klän-
gen der Jugendband „OUT OF
ORDER“
22:00 Uhr „Fluch der Karibik 2“
Freitag, 15. August 2008
20:00 Uhr Country spezial mit Jo Eck-
hold, Wheels and roads, Peer
Repper and Line dancers
Samstag, 16. August 2008
15:00 Uhr Unterhaltung und Stimmung
garantieren das Blamu Jatz
Orchestrion, Weimar, und die
Tanzshow der Tanzschule
Köhler und Schimmel
20:00 Uhr Frank Schöbel und Band live
in concert
Sonntag, 17. August 2008
10:00 Uhr Gottesdienst der Schaustel-
lergemeinde und der Kirchge-
meinden von Hohenstein-
Ernstthal
11:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
am Berggasthaus
15:00 Uhr Musikantenschänke á la HOT
Das musikalische Allerlei des
Jugendblasorchesters Hohen-
stein-Ernstthal und die irre ko-
mische Revue der „Honey Drag“
18:00 Uhr Die „Avion Showband“ und
sonnengebräunte Schönheiten
der Karibik von „Las Latinas“
22:00 Uhr Höhenfeuerwerk
Das Festgelände mit mehr als 40 Fahr-
und Belustigungsgeschäften der Schau-
steller und einem reichhaltigen Getränke-
und Imbissangebot ist täglich ab 14:00
Uhr geöffnet. ❐
Große Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
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Daetz-Centrum präsentiert 
„Augenblicke in Holz“
6. Jahresausstellung der 
Künstlergruppe „exponaRt“ wird 
gegenwärtig vorbereitet
Nach dem Abschluss der Sonderaus-
stellung „Versessen!“ im Lichtensteiner
Daetz-Centrum laufen die Vorbereitungen
für die nächste Exposition bereits auf
Hochtouren. „Augenblicke in Holz“ wird
vom 15. August bis zum 19. Oktober
2008 die besten Stücke der vergangenen
Monate vereinen, die von der erzgebirgi-
schen Künstlergruppe „exponaRt“ ge-
schaffen wurden.
Mit der nunmehr 6. Jahresausstellung
seit Gründung der Gruppe im Jahr 2002
zählen die zehn Holzbildhauer und Holz-
gestalter mit ihren unterschiedlichen Sti-
len und Arbeitsweisen mittlerweile zu den
etabliertesten Künstlern der Region. Ne-
ben den Galerien „Holzart“ in Aue und
„Werkhaus“ in Schneeberg gehört das
Daetz-Centrum fest zu den Präsentati-
onsorten der Künstler aus Schwarzen-
berg, Aue, Schneeberg, Zschorlau, Lauter,
Dennheritz, Königswalde, Lößnitz und
Geyer.
„Nur eine Berührung, eine Inspiration,
eine Idee - und ein Augenblick wird zu ei-
nem Prozess des Entwerfens und Gestal-
tens, so vielseitig, individuell und einzig-
artig wie das Material, in dem Gedanken
Ausdruck finden“, so exponaRt-Künstler
Robby Schubert. In der Ausstellung soll
sich der Betrachter der Kunstwerke einen
Moment fesseln lassen und mitgenom-
men werden in die Gedankenwelt der
zehn Holzbildhauer und -gestalter, die in
verschiedenen Stilen und Formen Augen-
blicke unvergessen machen möchten.
„Als Ergänzung und Kontrast zu der in der
Dauerausstellung des Daetz-Centrums
gezeigten Kunst aus aller Welt,“ betont
Kathrin Hillig, Geschäftsführerin des Da-
etz-Centrums, „erlaubt diese Jahresaus-
stellung einen hervorragenden Einblick
auf den teils traditionellen, teils modernen
Umgang mit dem Werkstoff Holz in unse-
rer heimischen Region.“
Die Sonderausstellung wird mit freund-
licher Unterstützung der Sparkasse
Chemnitz präsentiert und ist wie die Dau-
erausstellung „Meisterwerke in Holz“
täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen unter www.da-
etz-centrum.de und www.exponart.de ❐
Daetz-Centrum Lichtenstein
Vom 22. bis 24. August 2008 wird das
diesjährige Parkfest im Wilhelm-Wunder-
lich-Park stattfinden, veranstaltet vom
Romantik Hotel Schwanefeld.
Große und kleine Besucher aus nah
und fern sind herzlich zum Mitfeiern ein-
geladen. An allen drei Tagen laden die
Schausteller auf den Rummelplatz ein,
auf die kleinen Besucher warten Reiten,
Hüpfen u. v. m.
Auf folgendes Bühnenprogramm kön-
nen sich die Besucher freuen (Änderun-
gen vorbehalten):
Freitag, 22. August 2008
20:00 Uhr
Konzert mit „Madhouse“ - Rockmusik
von Chartkrachern bis wahren Klassi-
kern mit einem unverwechselbaren
Sound (bis ca. 01:00 Uhr)




Konzert mit der „BigBand Meerane“ -
Swing-Time im Glenn Miller-Sound
15:30 Uhr
Eröffnung des Parkfestes durch Bürger-
meister Prof. Dr. Lothar Ungerer, im An-
schluss Ehrung der Preisträger „Mee-
rane im Blumenschmuck“ 2008
bis 17:30 Uhr
Konzert mit der „BigBand Meerane“
17:30 Uhr
Das Artistenpaar Maike und Jörg Probst
präsentiert seine weltbekannte Pavian-
show (ausgezeichnet beim „Internatio-
nalen Circusfestival von Monte Carlo“)
19:00 Uhr
„Stammtisch-Quintett“ - Musik der 20er
und 30er Jahre mit Klassikern wie „Vero-
nika“ oder „Ich wollt, ich wär ein Huhn“
20:00 Uhr
Konzert mit der Band „De Erbschlei-
cher“ - Stimmungsmusik für Jung und
Alt mit zünftiger Erzgebirgsmusik und
rockigen Tönen (bis ca. 01:00 Uhr)
mit Auftritten der Tanzgruppe „Meeta-
Girls“ (21:30 Uhr) und der Tanzgruppe
„Tanzboden“ (23:00 Uhr)




Konzert mit der Gruppe „Passage“ -
feurige lateinamerikanische Rhythmen
15:00 bis 16:00 Uhr
Präsentation der Jugendfeuerwehr
Meerane und des DRK mit Vorführun-
gen und einer Spritzwand für Kinder
15:30 Uhr




mit den „Dos Toledos“, ausgezeichnet
mit dem GRAND PRIX artistique 2005
17:00 Uhr
Auftritt der Minis der Tanzgruppe „Mee-
ta-Girls“
Musik mit der Gruppe Passage 
Ende gegen ca. 20:00 Uhr ❐
Stadtverwaltung Meerane
Eine Ausstellung von Feuerwehr-Oldti-
mern ist ab 11. Juli 2008 auf Schloss
Wolkenburg zu sehen.
Jens Birkner vom historischen Feuer-
wehrverein Limbach-Oberfrohna und Ar-
min Claus vom Arbeitskreis Sächsisch-
Thüringisches Feuerwehr-Oldtimertreffen
haben dazu zahlreiche Oldtimerfans zu-
sammengeholt.
So sind bis 17. August 2008 zu den Öff-
nungszeiten des Schlosses (täglich - au-
ßer montags - 14:00 bis 17:00 Uhr) hi-
storische Handdruckspritzen, Motorsprit-
zen, diverse Teile, Modelle und Lösch-
fahrzeuge zu sehen.
Ein Höhepunkt der Ausstellung wird der




ExponRt 2008 - Flyermotiv Foto: Daetz-Centrum Lichtenstein GmbH
39. Parkfest im Wilhelm-Wunderlich-Park
Meerane lädt vom 22. bis 24. August zum Mitfeiern ein
Feuerwehr-Oldtimer auf Schloss zu sehen
Am 01. August 2008 ist der Musiker
Armin Schmidt im Hof des Lichtensteiner
Ratskeller- und Museumsgebäudes in
der Ernst-Thälmann-Straße 29 zu Gast.
Er wird Keyboard und Gitarre spielen.
An seiner Seite musizieren Elke Schu-
bert und Adelheid Papsdorf (beide Ge-
sang und Zither). Monika Vogel tritt als
Sängerin und Moderatorin auf.
Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr.
Eintrittskarten zu 5 EUR und 4 EUR (er-
mäßigt) sind ab sofort in der Stadtinfor-
mation im Museum und an der Abend-
kasse erhältlich.
Armin Schmidt, der das Konzert prä-
sentiert, spielt nicht nur Orgel, sondern
auch Gitarre, Schlagzeug, Keyboard und
singt. So ist er oft als Musikentertainer
unterwegs. In seinem Haus unterrichtet
er, verkauft Musikinstrumente und bietet
einen individuellen Service. Zusätzlich ar-
beitet er auch als freischaffender Fach-
schuldozent und Gesundheitsberater.
Gern bezeichnet er sich als Philosoph. ❐
Stadtmuseum Lichtenstein
„Ne Schmidt seine Maad“ - 
erzgebirgischer Heimatabend im Lichtensteiner Museumshof
Armin Claus (Arbeitskreis Sächsisch-Thüringisches Feuerwehr-Oldtimertreffen), Jens Birkner,
Harry Birkner (Historischer Feuerwehrverein L.-O.) und Stadtwehrleiter Thomas Luderer (v. l.) 
freuen sich über die gelungene Ausstellung im Schloss. Foto: SV Limbach-O.
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Veranstaltungen
A U S S T E L L U N G E N
Ständige Ausstellungen in Glauchau:
Historische Interieurs des 16. bis zum
19. Jahrhundert, Malerei und Plastik des
ausgehenden 19. und beginnenden 20.
Jahrhunderts (mit Exponaten der Paul-
Geipel-Stiftung)
Weberleben - zum Alltag im Schönburgi-
schen
Kabinettausstellung zur Stadt- und
Schlossgeschichte und zum Leben und
Werk des Georgius Agricola mit ange-
schlossener Mineralausstellung
Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der
Schlosskapelle
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 09:00 bis
12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr,
Sa/So von 14:00 bis 17:00 Uhr
18.04. - 20.07.
Sonderausstellung „Plätze im Wandel
der Zeit“ (Markt und Teichplatz) im Hei-




Ausstellung Andreas Kretschel - Fotogra-
fie „Tiere zwischen Muldental und
Hirschgrund“ im Rathaus in Hohenstein-
Ernstthal, Altmarkt 41
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses:
Mo, Die und Frei von 09:00 bis 12:00
Uhr, Do von 09:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr
Info: 03723 402413
09.05. - 31.08.
Ausstellung „Die Flussperlmuschel - ei-
ne Kostbarkeit in heimischen Gewäs-
sern“ im Naturalienkabinett des Muse-
ums in Waldenburg, Geschwister-Scholl-
Platz 1
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 09:00 bis







Ausstellung 10 Jahre SATHÜR - Projekt




Ausstellung „Auf zwei Ebenen“ - Inge
Ueberfeld aus Meerane - Collagen, In-
stallationen im Renaissanceschloss Po-
nitz, Crimmitschauer Straße 11a
Info: 03447 586431, 03762 3507 
und 03764 4294
bis 17.08.
Sonderausstellung „300 Jahre barocke
Stadtanlage Callnberg“ im Stadtmuseum
in Lichtenstein, Ernst-Thälmann-Str. 29
Öffnungszeiten: Die bis Fr von 14:00 bis
17:00 Uhr und samstags und sonntags





Sonderausstellung „Rennfieber im Spiel“
- aus der Sammlung des Deutschen
Spielemuseums e. V. Chemnitz im Textil-
und Rennsportmuseum Hohenstein-
Ernstthal, Antonstraße 6




Ausstellung Brigitte Dietzsch - Aquarel-
le und Ölmalereien in der Kleinen Gale-
rie in Hohenstein-Ernstthal, Dresdner
Straße 34
Öffnungszeiten: Die bis Do von 15:00 bis
17:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
05.07. - 17.08.
Jubiläumsausstellung „50 Jahre Mal-






Öffnungszeiten: täglich von 14:00 bis
17:00 Uhr, außer montags
16.07. - 07.09.
Ausstellung Fritz Böhme und Christian
Lang - Skulpturen/Malerei in der Galerie





Ausstellung Ingrid Schubert „Impressio-
nen in Farbe“ im Rathaus in Hohenstein-
Ernstthal, Altmarkt 41
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses:
Mo, Die und Frei von 09:00 bis 12:00
Uhr, Do von 09:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr
Es wird kein Eintrittspreis erhoben.
Info: 03723 402413
15.08. - 19.10.
6. Jahresausstellung der Künstlergruppe
„exponaRt“ „Augenblicke in Holz“ im
Daetz-Centrum in Lichtenstein Schloss-
allee 2





Meerane“ im Heimatmuseum in Meera-
ne, Markt 3





Ausstellung Heinz Tetzner im Vereins-
haus „Hessenmühle“ in Gersdorf
22.08., 19:30 Uhr




Ausstellung Jürgen Szajny - Malerei und
Grafik in der Kleinen Galerie in Hohen-
stein-Ernstthal, Dresdner Straße 34
Öffnungszeiten: dienstags bis donners-
tags von 15:00 bis 18:00 Uhr
Info: 03723 402413
Ausstellung „Die Fruchtbringende Ge-
sellschaft zu Gast im Hause des Herrn





Info: 03447 586431, 03762 3507 
und 03764 4294
bis 30.09.
Ausstellung Peter Härtel aus Glauchau -
Malerei und Grafik in der Commerzbank
in Glauchau
Info: 03763 3727
Dauerausstellung von Prof. Jürgen




Holz“ im Daetz-Centrum in Lichtenstein,
Schlossallee 2
- 500 Holzkunstexponate aus fünf Konti-
nenten -




in der Region um Callenberg“ mit gro-
ßem Reliefmodell der Landschaft zur Zeit
des Nickelerzabbaus und „Schulgeologi-
sche Sammlung“ in der Kulturellen Be-
gegnungsstätte Reichenbach
Öffnungszeiten: Die von 09:00 bis 18:00
Uhr und Do von 09:00 bis 16:00 Uhr je-
weils ersten Sonnabend im Monat von
14:00 bis 17:00 Uhr
(Für Erläuterungen und Fragen steht ein
kompetenter Ansprechpartner zur Verfü-
gung.)
Für Gruppen ist nach Voranmeldung der
Besuch auch außerhalb der genannten
Öffnungszeiten möglich.




11:00 - 18:00 Uhr
Ausstellung von Tonträgern mit Musik
der 60er und 70er Jahre im Beat Archiv
in Glauchau, August-Bebel-Straße 6





V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr
Selbstschutztraining Kinder/Jugend
dienstags/donnerstags,
19:00 - 21:00 Uhr
Selbstschutztraining Erwachsene
Europäischer Ving Shun Dachverband,







mittwochs, 10:00 - 16:00 Uhr
„Offene St. Georgenkirche“ in Glauchau
Machen Sie eine Pause in der Stille und
Schönheit der St. Georgenkirche Glau-
chau





jeden letzten Freitag im Monat
19:30 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe - „stillborn
babies“ e. V. in Waldenburg, Scheunen-
weg 1
Info: 037608 16670
15.07. - 17.07., 14:00 - 16:00 Uhr
Mal- und Zeichenkurs für Jugendliche in




15. Internationales Jazz Open Air 2008
im Hof des Schlosses Hinterglauchau
Bei schlechtem Wetter im Konzertsaal
des Schlosses Forder- und Hinterglau-
chau
Eintrittspreis: 15 EUR Vorverkauf Ratshof
Glauchau, Abendkasse 18 EUR
20.07., 17:00 Uhr
Konzert des Sächsischen Hornquartetts
und des Hornensembles des Heinrich-
Schütz-Konservatoriums Dresden auf
der Freilichtbühne Waldenburg im Grün-
felder Park
17:30 Uhr
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert
in der Lutherkirche in Waldenburg (Alt-
stadt) statt.
Eintrittspreis: 10 EUR/ermäßigt: 8 EUR




„Märchenhaft“, Kriminaldinner im Thea-
terhotel „Parkschlösschen“ in Lichten-








11. Torbogenfest auf dem Vierseithof
„Zur Grünen Aue“ in Waldsachsen,
Hauptstraße 73




Party mit Nachwuchs DJs im Sommer-
bad in Gersdorf
Info: 03723 411269
27.07., 10:00 - 18:00 Uhr
1. Hotel Schwanefeld Pokal (Skat) im Ho-
tel Schwanefeld, Schwanefelder Straße
22
Gespielt werden zwei Serien á 48 Spiele




31.07., 09:00 - 12:00 Uhr
Der Arbeitslosentreff „HALT“ Hohen-
stein-Ernstthal berät zum Ausfüllen von
Anträgen, alles über Hartz IV, Bewer-
bungsunterlagen u. ä.




„Ne Schmidt seine Maad“ - erzgebirgi-
scher Heimatabend im Lichtensteiner
Ratskeller- und Museumsgebäude,
Ernst-Thälmann-Straße 29
Eintrittspreis: 5 EUR/ermäßigt: 4 EUR
Stadtinformation Lichtenstein, im Mu-






Kuchen im „HALT“ e. V. in Hohenstein-
Ernstthal, Antonstraße 6
Info: 03723 47518
09.08., 09:00 - 22:00 Uhr
Kaninchenausstellung mit Gartenfest im
Kaninchenpark in Meerane, Forststraße
Tombola, auch mit tierischen Gewinnen
Eintrittspreis: Erwachsene 1 EUR/Kinder
0,50 EUR
Info: 0174 3249279
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09.08., 19:30 Uhr
Ab in die Unterwelt von Meerane - 
Sonderführung in den Höhlern, Höhler








„Miniwelt bei Nacht“ - Tauchen Sie ein
in die „Miniwelt bei Nacht“ und lassen
Sie sich vom romantischen Flair verzau-
bern. Die kleinen Gäste gehen mit Lam-
pions, Fackeln und Musik auf Weltreise.









Konzert an der Silbermannorgel mit 
Susanne Kiesewetter (Wien) in der 
St. Georgenkirche in Glauchau, Kirch-
platz




20.08., 15:30 - 19:30 Uhr
Seniorentanz in der PKP Seniorenbetreu-




Musikfestival des „Voice of Art“ e. V. auf
dem Pfaffenberg in Hohenstein-Ernstthal
Info: 0163 3966800
22.08. - 24.08.










15:30 - 17:30 Uhr
„Big Band Meerane“
15:30 Uhr
Eröffnung durch Bürgermeister Prof. Dr.
Lothar Ungerer
Auszeichnung der Preisträger „Meerane
im Blumenschmuck 2008“
17:30 Uhr
Pavian-Show mit dem Artistenpaar Maike
und Jörg Probst
20:00 - 01:00 Uhr
„De Erbschleicher“
21:30 Uhr
Tanzshow mit den „Meetagirls“
23:00 Uhr










Mini-Tanzgruppe „Meetagirls“ an allen
Tagen Rummel, Reiten, Hüpfen und und
und ...
23.08.
Schulanfang in der Miniwelt in Lichten-
stein
Alle Schulanfänger haben freien Eintritt.
Info: 037204 72255
Homepage: www.miniwelt.de
23.08., 10:00 - 18:00 Uhr
13. Tierheimfest in Callenberg, Ortsteil







Liederabend im Rahmen des Altenburger
Musikfestivals mit Jennifer Porto (USA)
im Renaissanceschlos Ponitz, Crimmit-
schauer Straße 11a
Info: 03447 586431, 03762 3507 
und 03764 4294
23.08., 19:30 Uhr
Kantatenkonzert mit Werken von J. S.
Bach, H. Schütz und A. Vivaldi - Antje Bi-
schof (Sopran), Angela Froemer (Alt),
Markus Franke (Tenor), Sebastian Klein
(Bass), Collegium vocale Siegen, Ensem-
ble des Bachorchesters Siegen
Leitung: KMD Ulrich Stötzel







dem Ehepaar Eidner mit dem Kindermu-
sical und Vorstellung der Kandidaten für
den neu zu wählenden Kirchenvorstand






Familiengottesdienst zum Schulanfang in
der Marienkirche in Gersdorf
Info: 037203 4288
29.08. - 31.08.
125 Jahre Feuerwehr in Gersdorf
Festzelt in Gersdorf, Turnplatz, organisiert






„Nacht der Schlösser“ in der Miniwelt
und in den unterirdischen Ganganlagen




„Tag der offenen Tür“ des Vereins








Konzertveranstaltung der Goethe Gesell-
schaft Gera e. V. mit dem Jugendsinfonie-
orchester der Musikschule Altenburger
Land, Schulteil Schmölln „Johann Fried-
rich Agricola“ im Renaissanceschloss in
Ponitz, Crimmitschauer Straße 11a




dienst in der St.-Martinskirche in Ober-
lungwitz und Vorstellung der Kandidaten
für die Kirchenvorstandswahl
Info: 03723 65270
31.08., 08:30 - 13:00 Uhr
84. Westsächsischer Münztausch und
Numismatikertreff im Gasthof „Grüner
Baum“ in Glauchau, Albertsthal
Info: 03763 588120
31.08., 16:30 Uhr
„Märchenhaft“ - Kriminaldinner im Thea-
terhotel „Parkschlösschen“ in Lichten-







S P O R T V E R A N S T A L T U N G E N
dienstags,
14:45 - 16:15 Uhr/16:30 - 18:00 Uhr
Treffen der Gymnastikgruppen in der
AWO-Beratungsstelle in Hohenstein-
Ernstthal, I.-Kant-Straße 30
(Laufender Einstieg ist möglich!)
Info: 03723 627118
jeden zweiten Mittwoch im Monat











siert vom Wanderfreunde Glauchau e. V.
Info: 03763 52281
03.08., 11:00 Uhr
3. Aquarunning am Stausee Oberraben-
stein, organisiert vom Schwimm- und
Tauchsportverein Limbach-Oberfrohna










Radwanderung mit dem Meeraner Bür-




09.08./10.08., ab 09:00 Uhr









2. Gersdorfer Open 2008 - Tischtennis in
Gersdorf, Turnhalle, Turnerstraße, organi-







Festabend mit Bierzelt und Liveband
16.08.
24. Meeraner Straßenfußballturnier für
Freizeitmannschaften im Richard-Hof-
mann-Stadion Meerane
Anmeldeschluss: bis 31.07. im Volkshaus




17.08., 10:00 - 18:00 Uhr
„Im Kajak von Schloss zu Schloss“ -
Busfahrt, Turmbesteigung Schloss Wal-
denburg, Spaziergang zum Mittagessen,




Teilnahme ab 15 Jahre








vom Wanderfreunde Glauchau e. V.
Info: 03763 52281
23.08.
Beetle Cup Rennen auf dem Sachsenring
in Hohenstein-Ernstthal
Info: 03723 62600
23.08., ab 13:00 Uhr
Schießen für alle Vereine am Schießstand
Pluto in Gersdorf, organisiert vom Som-




Radrennen „Rund um den Sachsenring“




Sachsen Classic - Rundstrecke Zwickau -
Crimmitschau - Steile Wand - Sachsen-





Jubiläumsfeier der Abteilung Badminton
der SG Meerane 02 in der Karl-Heinz-




Kreismeisterschaften im Moto-Cross in
den Klassen 50 ccm, 65 ccm, 85 ccm, Li-
zenz-, Hobby- und Seniorenklasse Moto-






30.08., 10:00 - bis ca. 18:00 Uhr
„Im Kajak von Schloss zu Schloss“ -
Busfahrt, Turmbesteigung Schloss Wal-
denburg, Spaziergang zum Mittagessen,
Grünfelder Park, Bootsfahrt, Wanderung
mit Schlossblick Wolkenburg (zzgl.
Schlossbesuch Wolkenburg fakultativ
möglich) (Gepäcktransport durch Kaja-
Mietservice Busch)
Teilnahme ab 15 Jahre
Info: 03763 440341 
oder 0176 65093309
04.08. - 24.08.
Das HOT Badeland hat geschlossen!
Info: 03723 40170 ❐
2. Batzendorfer Gartenfest gut angenommen
Die „Silberbüchse“ und das Karl-May-Haus riefen am
14. Juni 2008 zum „2. Batzendorfer Gartenfest“ in die
Karl-May-Begegnungsstätte in Hohenstein-Ernstthal
und die Besucher kamen reichlich. 30 Prozent mehr
Gäste als im Vorjahr und am Ende, nach vorläufigem
Überschlag, wieder eine schwarze Zahl unter dem
Strich, lautet die erste kurze Bilanz.
Den ersten offiziellen Akt nach der Eröffnung des Fes-
tes durch den Hohenstein-Ernstthaler Oberbürgermeis-
ter Erich Homilius stellte die öffentliche Unterzeichnung
des Partnerschaftsvertrages zwischen dem Karl-May-
Haus und der ortsansässigen Karl-May-Grundschule
durch die Leiter der beiden Einrichtungen, André Neubert
und Lutz Krauße, dar, der anschließend durch den Auf-
tritt eines Schülerchores der genannten Schule sofort
mit Leben erfüllt wurde. Gegen 16:30 Uhr folgte mit der
Lesung des Vorsitzenden des Fördervereins, Peter So-
dann, der erste vom Publikum schon erwartete Pro-
grammhöhepunkt. Der von ihm in seiner bekannten, of-
fenen und geraden Art gehaltene Vortrag sorgte von An-
fang an für gute Stimmung unter den Zuhörern.
Ein großer Besuchermagnet waren auch die beiden
nur an diesem Tag gezeigten Sonderausstellungen. Zum
einen war dies die zum ersten Mal überhaupt öffentlich
gezeigte, sehr ansprechende Kollektion von Ölbildern
des jungen Dresdner Malers Torsten Hermann, der es
sich zur Aufgabe gemacht hat, Mays Helden akribisch
nach dessen eigenen Beschreibungen zu gestalten. Zum
anderen präsentierte mit Gerhard „Gerry“ Fischer, tat-
kräftig unterstützt durch seine Frau „Black Buffalo Wo-
man“, ein Urgestein der ostdeutschen Indianistikszene,
eine beeindruckende Schau „Streiflichter indianischer
Kulturen“. Beide Künstler standen den Besuchern auch
ganztägig zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung.
Auf dem Parkplatz gegenüber hatten die Mitarbeite-
rinnen des Spielhauses „Villa Regenbogen“ bei der
Kinderbetreuung alle Hände voll zu tun. So konnte man
viele einfallsreich geschminkte Indianer bewundern
und auch der eine oder andere Schuss aus der „Moh-
renkopf-Büchse“ hatte augenscheinlich seine Wirkung
hinterlassen. Im Tipi wurde bis in den Abend hinein flei-
ßig Knüppelkuchen am offenen Feuer gebacken, wie
sich überhaupt die meisten Gäste an Getränken und
„Speisen von Mays Reisen“, zum Großteil von Silber-
büchsen-Mitgliedern selbst kreiert und zubereitet, güt-
lich taten. Sehr beliebt waren dabei etwa die „Llano-
Geier“ und bei den „Aladschys“ und „Fremdem aus In-
dien“ musste im Laufe des Abends sogar „ist leider
aus“ verkündet werden.
Großes Hallo riefen die beiden Überraschungsgäste
vom „Dresdner Stadtschnepp“ bei ihrem Eintreffen her-
vor, das während des gesamten Auftritts, der eine gelun-
gene Kombination aus Straßenmusik und Musikkabarett
bot, nicht abriss. Für einen stimmungsvollen Abend bis
in die Nacht sorgten dann wieder die „Fünf Patronenhül-
sen“ mit handwerklich stark gemachter Musik in außer-
gewöhnlicher Instrumentalisierung von Steelguitar über
Akkordeon bis Tuba, die dessen ungeachtet immer wie-
der ins Ohr ging. Den Schlusspunkt setzten die Batzen-
dorfer selbst mit dem Ernstthal-Lied.
Die Organisatoren vom Silberbüchse e. V. - Förderver-
ein Karl-May-Haus - bedanken sich recht herzlich bei al-
len großen und kleinen Sponsoren, allen Helfern vor und
hinter den Kulissen, ihren Gästen und nicht zuletzt beim
Leiter des Karl-May-Hauses für die Ermöglichung dieser
rundum gelungenen Veranstaltung. ❐





Pleißaer Str. 13 a
Selbsthilfegruppe für Betroffene (17:30 Uhr)
05. August 2008 Grillen im Park
Selbsthilfegruppe für Angehörige (18:30 Uhr)
14. August 2008 Fortsetzung der Lektüre des Buches
„Bipolare Störungen“
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus Limbach-Oberfrohna werden 17:45
Uhr am Diakoniezentrum abgeholt.
Veranstaltungen (10:00 Uhr)
23. Juli 2008 Grillen im Park
30. Juli 2008 Glasieren von Tonerzeugnissen
06. August 2008 Gemeinsames Singen
13. August 2008 Ausflug: Besuch des Schlosses Lich-
tenwalde
20. August 2008 Seidenmalerei
27. August 2008 Sport und Spiel im Freien
„Lutherstift“ Hohenstein-Ernstthal,
Friedrich-Engels-Straße 86
Selbsthilfegruppe für Betroffene (16:30 Uhr)
21. August 2008 Sommerfest mit dem Thema „Sport
und Spiel“
Selbsthilfegruppe für Angehörige
14. August 2008 Fortsetzung der Lektüre des Buches
„Bipolare Störungen“
Veranstaltungen (14:00 Uhr)
24. Juli 2008 Lustige Kurzgeschichten, Teil II
31. Juli 2008 Spaziergang zum „Berggasthaus“ Ho-
henstein-Ernstthal mit Kaffeetrinken
07. August 2008 Gartenarbeit
14. August 2008 Musik und Tanz
21. August 2008 Vorbereitung des Sommerfestes





OB Homilius mit dem Vorsitzenden, Peter Sodann, neben India-
nistik-Fachleuten vor dem Tipi im Garten der Karl-May-Begeg-
nungsstätte in Hohenstein-Er. Foto: Mario Espig
Samstag, 16. August 2008
15:00 Uhr Familiennachmittag bei Kaffee und Kuchen
Spaß und Überraschung für Groß und Klein
16:00 Uhr Öffnung des Wettbüros - Wetteinsatz für Kuhroulette
17:00 Uhr Kuhroulette
19:00 Uhr Tanz für Jung und Alt im Festzelt
mit der Disco Exorbitant aus Plauen
20:00 Uhr Karibische Träume an der Cocktailbar
21:30 Uhr Showeinlagen
23:00 Uhr Feuerwerk
Sonntag, 17. August 2008
10:00 Uhr Festgottesdienst im Festzelt
11:00 Uhr Frühschoppen mit der Blaskapelle St. Egidien
11:30 - 12:30 Uhr Anmeldung
12:30 Uhr Abholung des Schützenkönigs
13:00 Uhr Ehrung des Schützenkönigs durch die Tettauer Tanzgruppen und den Männerchor Köthel e. V.
Traditionelles Vogelschießen für Erwachsene und Kinder
15:00 Uhr Musikschule Fröhlich
16:00 Uhr Natursteinbearbeitung - Darstellung eines alten Handwerks
Hüpfburg, Spiel- und Bastelangebote
An beiden Tagen ist für Speisen und Getränke gesorgt, u. a. Kaffee und hausbackener Kuchen, Mutzbraten
FREIZEIT Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer Land • 16.07.2008
29
85. Westsächsischer Münztausch und Numismatikertreff
Am Sonntag, dem 31. August 2008, findet zum 85. Mal der „Westsächsische
Münzgroßtausch“ - Treff für Münzsammler und Fachnumismatiker - verbunden mit
der „Westsächsischen Münzbörse“ im Gasthof „Grüner Baum“ in Glauchau, Alberts-
thal, statt.
Der Veranstalter, die Numismatische Gesellschaft e. Landkreis Glauchau e. V., er-
wartet neben zahlreichen Sammlern und professionellen Münzhändlern aus dem ge-
samten Bundesgebiet auch wieder Interessenten aus benachbarten europäischen
Ländern, wie zum Beispiel Österreich. Etliche Fachhändler und Numismatiker werden
mit einem vielseitigen und attraktiven Angebot - von der Antike bis zur Gegenwart -
auf der Fachveranstaltung zu finden sein.
In der Zeit von 08:30 bis 13:00 Uhr kann jeder Interessierte nach Herzenslust tau-
schen, fachsimpeln oder der eigenen Sammlung durch eine Neuerwerbung Zuwachs
verschaffen.
Während der Veranstaltung besteht die Möglichkeit für eine kostenlose Beratung
und Einschätzung von historischen numismatischen Gegenständen.
Weitere Informationen zum Angebot und zum Ablauf der Veranstaltung sind diens-
tags bis sonnabends in der Zeit von 08:00 bis 12:30 Uhr und dienstags bis freitags von
14:00 bis 18:00 Uhr unter Telefon: 03763 588120 zu erhalten. ❐





in der Naherholung Bernsdorf
Samstag, den 06. September 2008
19:00 Uhr Einlass
20:00 Uhr Benefizkonzert zugunsten der musikalischen Ausbildung sozial 
benachteiligter Kinder und Jugendlicher
Egerländer-Besetzung des
Wehrbereichsmusikkorps III aus Erfurt
22:30 Uhr Tanzshow der Majorettengruppe aus Cheb
mit musikalischen Überraschungen und DISCO
Sonntag, den 07. September 2008
11:00 Uhr Frühschoppen mit den Bernsdorfer Blasmusikanten
15:00 Uhr Sonntagskonzert mit dem Jugendblasorchester Rothenuffeln und
dem Jugendblasorchester Bernsdorf e. V.
Wochenendeintrittskarte 12 EUR
Sonntagseintrittskarte 5 EUR ❐
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Programm II. Halbjahr 2008
Freitag, 05. September 2008, 17:00 Uhr
Das besondere Konzert - mit lang-
jähriger Tradition
Stefanie Hertel, Stefan Mross und
Eberhard Hertel
Die Musikbranche ist so schnelllebig
wie nie. Die sogenannten Superstars
kommen und gehen, doch Stefanie
Hertel, Stefan Mross und Eberhard Her-
tel konnten alle langjährige Jubiläen
feiern.
Die ihnen verliehenen Preise und Aus-
zeichnungen reihen sich zu einer end-
losen Kette und sind Beweis für hervor-
ragende künstlerische Leistungen und
ihre Ausnahmetalente. Wünschen wir
ihnen und uns noch viele so erfolgrei-
che Jahre.
In Glauchau wird es eine Überraschung
geben!




Durch die Wälder, durch die Auen
Virtuose romantische Musik für Block-
flöte und Klavier mit Susanne Ehrhardt
und Prof. Marlies Jacob
Werke u. a. von Gaetano Donizetti, An-
ton Diabelli und Carl Maria von Weber 
(Abonnement III und Freiverkauf)
Mittwoch, 17. September 2008,
19:30 Uhr
Die Dresdner Herkuleskeule
„Drei Engel für Karli“
Pauschaltourist Karli und seine drei En-
gel bringen mit deutschem Humor gute
Laune in das alltägliche Elend dieser
Welt. Ein Autorentrio lieferte die bissig-
boshaften und oft gleichzeitig zum
Schreien komischen Böller für die
Stimmungskanonen.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Mittwoch, 24. September, 19:00 Uhr
K&K Salon
Begabte Schüler in concert
Die Kreismusikschule Chemnitzer Land
stellt begabte Schüler unter der Leitung
von Jürgen Fügemann vor.
Sonntag, 05. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Das exklusive Konzert
Günther Fischer & Band
Der Musiker, Komponist, Arrangeur und
Interpret Günther Fischer - durch seine
Filmkompositionen, zahlreiche für Hol-
lywood, und seine weltweiten Konzert-
tourneen bekannt, wurde mit vielen in-
ternationalen Preisen geehrt.
Mit Manfred Krug pflegte er eine Zu-
sammenarbeit in den 70er Jahren, aber
auch mit Weltstars wie Marlene Diet-
rich, David Bowie, Kim Novak, Curd
Jürgens, Sydney Rome, Armin Müller-
Stahl u. a.
Es ist ein Konzert der besonderen Art
mit Günther Fischer und seiner langjäh-
rigen Band zu erwarten.
Donnerstag, 09. Oktober 2008,
19:30 Uhr
Comedystar Maddin Schneider live
mit „Ariwiedätschi“
In seinem brandneuen Bühnenpro-
gramm „Ariwiedätschi“ behandelt der
gebürtige Hesse wieder die existentiel-
len Probleme des Lebens, verpackt in
wahnwitzige Alltagsgeschichten und
erzählt aus dem Blickwinkel einer ein-
fachen Seele, die doch nur eines sucht:
die wahre Liebe.
Sonntag, 12. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Weltstar Eva Lind
präsentiert Liebeslieder der Operette
Die international renommierte Sopranis-
tin singt die schönsten Operettenmelo-
dien. Begleitet wird Eva Lind von dem
Wiener Johann Strauß Ensemble.
Mit dem sensationellen Debüt als Köni-
gin der Nacht in Mozarts „Zauberflöte“
an der Wiener Staatsoper begann für
die damals 19-jährige eine steile inter-
nationale Karriere, die sie auf die gro-
ßen Opern- und Konzertbühnen der
Welt führten. Gemeinsame Auftritte mit
Top-Star’s wie José Carreras, Placido
Domingo und die Zusammenarbeit  mit
Star-Dirigenten, wie R. Muti, W. Sawal-
lisch, K. Masur und C. Abbado bestäti-
gen eindrucksvoll das Weltformat der in
Innsbruck geborenen Sopranistin. Eva
Linds künstlerische Vielseitigkeit zeigt
sich auch in vielen TV-Auftritten.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Mittwoch, 15. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Theaterstammtisch
mit der Künstlerin Jeannett Hertel/
Hartenstein




Kammerkonzert mit Solisten des Phil-
harmonischen Orchesters Theater
Plauen/Zwickau
Werke von F. Devienne, A. Ariosti, A. Vi-
valdi, W. A. Mozart u. a.
(Abonnement III und Freiverkauf)
Sonntag, 19. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Flames of the Dance
Die modernste Tanz-Show der Gegen-
wart.
Michelle Lawrence, die 7-fache irische
Weltmeisterin, die weltweit über die
letzten Jahre als Solistin und in Titelrol-
len brillierte, sowie der irische Weltmeis-
ter Ronan Sherlock, treffen in dieser
exzellenten, virtuosen und atemberau-
benden Tanzshow auf die unterschied-
lichsten Tanzstile des American Tap,
Modern Dance und Hip Hop, klassi-
sches Ballett und Break Dance und
messen sich an deren powervollem
Auftreten!
Erleben Sie kraftvolle Brillanz, tänzeri-
sche Leidenschaft und künstlerische
Perfektion!
Mittwoch, 22. Oktober 2008, 19:30 Uhr
Hit auf Hit - die Tournee
Hit auf Hit, das ist seit vielen Jahren ei-
ne der bekanntesten und beliebtesten
Sendung im MDR Fernsehen, die konti-
nuierlich auch von anderen Sendern
der ARD übernommen wird. Der Mode-
rator der Sendung, der Schweizer Pu-
blikumsliebling LEONARD, ist auch als
Schlagersänger eine feste Größe. Seine
Gäste sind hochkarätig: Könige der
Tanzpaläste, der Fernando-Express, die
charmante Country-Lady Linda Feller,
der Virtuose auf der Panflöte Edward
Simoni sowie die außergewöhnlich at-
traktive Österreicherin Simone. Die
Tour präsentiert außerdem das lang er-
sehnte Comeback von Peter Tschernig
und die Siegerin des Nachwuchswett-
bewerbes 2007 bei „Immer wieder
sonntags“ Franziska.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Sonnabend, 25. Oktober 2008,
14:00 und 18:00 Uhr
Herbstgala der Volkssolidarität
Dagmar Frederic präsentiert belieb-
te Künstler
Kinder- und Jugendtheaterwoche 
vom 03. bis 09. November 2008
Gemeinschaftsproduktion mit dem Thea-
ter Plauen/Zwickau, dem Theater
Gera/Altenburg, dem Sächsischen Kin-
der- und Jugendfilmdienst, der Kreismu-
sikschule Chemnitzer Land und den Ver-
einen am Stadttheater.
Theater im Klassenzimmer
Tag und Zeit wahlweise
„Flasche leer“
Theater Plauen/Zwickau
Montag, 03. November 2008
Tag der offenen Tür - „Blick hinter die
Kulissen“
Es stellen sich vor:
15:00 Uhr Ballettschule Töpperwien
16:00 Uhr Theatergruppe „Junge Bühne“
18:00 Uhr Tanzstudio I
19:00 Uhr Tanzstudio II
19:00 Uhr Film- und Fotostudio
Theater für die Jugend
Dienstag, 04. November 2008,
11:45 Uhr
Creeps
Jugendstück von Lutz Hübner
Stadttheater Glauchau
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Junge Menschen mit ihren Sehnsüch-
ten wurden für ein böses Spiel miss-
braucht, für Unterhaltung auf Kosten
anderer. „Creeps“ ist ein Stück über
das Scheitern von Hoffnungen und die
Härten der Medienwelt, eine Satire auf
unsere sehr reale-brutale Medienwelt,
eingerahmt von „Big Brother“ und
„Deutschland sucht den Superstar“.
Gastspiel des Theaters Gera/Altenburg
Mittwoch, 05. November 2008,
10:00 Uhr
„Peter und der Wolf“
Puppentheater
Theater Plauen/Zwickau
Donnerstag, 06. November 2008
Kinotag




14:00 Uhr Karo und der liebe Gott
ab sieben Jahre
Freitag, 07. November 2008, 14:00 Uhr
Workshop
mit dem Theater Plauen/Zwickau
Sonnabend, 08. November, 15:00 Uhr
Reinhard Lakomy
Geschichtenlieder im Traumzauberwald
In diesem musikalisch hochwertigen
und wunderbar unterhaltsamen neuen
Musical singen sich Reinhard Lakomy,
sein Moosmutzel vom Traumzauber-
baum, Agga Knaack, die wilde Traum-
laus sowie Frau Scheuche quer durch
diese zehn Geschichtenlieder-Produk-
tionen. Natürlich bildet der Traumzau-
berbaum den inhaltlichen Mittelpunkt
des Geschehens. Viele der altbekannten,
schon Kult gewordenen Lieder werden
zu hören sein, aber auch neue, noch un-
bekannte. Hier ist Kunst für Kinder in
handwerklicher Professionalität und be-
glückender Leichtigkeit zu erleben, ein-
zigartig, ein Konzert, welches Lachen
und Staunen in die Gesichter zaubert.
Sonntag, 09. November 2008,
17:00 Uhr
Konzert mit dem Akkordeonorches-
ter und seinen Solisten der Kreismu-
sikschule Chemnitzer Land
Leitung: Jürgen Fügemann
Dienstag, 11. November 2008
Eröffnung 
Carnevalssaison 2008/2009
11.11 Uhr Schlüsselübergabe im Rats-
hof zu Glauchau
Donnerstag, 13. November 2008,
19:30 Uhr
Ute Freudenberg - 
„Lieder die ich mag“
Gerade wurde ihre „Jugendliebe“ zum
beliebtesten Osthit aller Zeiten ge-
wählt, da zeigte Ute Freudenberg auch
andere Töne: Die Thüringerin interpre-
tiert Chansons! Damit erfüllt sie sich
selbst und ihren Fans einen lang ge-
hegten Traum, denn auf ihren CD’s fin-
den sich sehr gefühlsbetonte Titel mit
ausdrucksstarken Texten, die man bis-
her nie live von ihr hören konnte - „Ma,
wo sind die Clowns?“, „Akkordeon“,
„Nur bis zum Himmel“ u. a.
Jetzt kann man sie erleben und dazu
noch Chansons von berühmten Kolle-
gen wie Jacques Brel, Milva, Alexandra
allesamt „Lieder, die ihr Herz tief be-
rühr’n, so die Weimarerin „Es ist ein
vollkommen neues Repertoire.“
Freitag, 14. November 2008, 19:30 Uhr
K&K Salon
„Lachen bis der Arzt kommt“
Ein vergnügliches Zwei-Personen-
Stück über Gesunde & Kranke, Politik &
Reformen, Vordergründiges & Hinter-
hältiges getreu dem Motto:
Lieber reich & gesund, als arm & krank.
Gastspiel des Kabaretts Sachsen




Sonnabend, 22. November 2008,
19:30 Uhr
Walter Plathe
Die Abenteuer des braven Soldaten
Schwejk
Walter Plathe, den Landarzt vom ZDF,
zieht es in regelmäßigen Abständen auf
die Theaterbühne. Im letzten Jahr feierte
ihn das Hamburger Publikum viele Wo-
chen als „braven Soldaten Schwejk“. Die
legendäre Figur des schelmischen Militär-
Chaoten hat ihm seitdem nicht mehr los-
gelassen. Nach der Schwejkvorlage
schrieb er sich ein völlig neues Stück auf
den Leib. Plathe sorgt mit seinem
„Schwejk“ dafür, dass man erleben kann,
was ein echter Komödiant ist. Ein echter
Plathe spielt einen echten Schwejk.
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Donnerstag 27. November 2008,
19:30 Uhr
„Manche mögen’s heiß“
Ein Musicalklassiker par excellence
nach der gleichnamigen Filmkomödie
von Billy Wilder mit Marilyn Monroe.
Chicago 1929. Die zwei arbeitslosen
Musiker Joe und Jerry geraten unfrei-
willig zwischen die Fronten rivalisieren-
der Gangsterbanden. Fortan haben sie
die Mafia dicht auf den Fersen und ste-
hen auf der Abschussliste des überle-
benden Bandenchefs Spats Palazzo.
Auf der Flucht tauchen sie als Frauen
verkleidet in einer Damenkapelle unter.
Sugar, die hübsche Sängerin der Trup-
pe, verdreht ihnen schnell den Kopf,
was aus befreundeten Männern so-
gleich Rivalen werden lässt.
Gastspiel der Landesbühnen Sachsen
(Abonnement I/II wahlweise und Frei-
verkauf)
Sonntag, 30. November 2008,
15:00 und 19:30 Uhr
Helene Fischer - Live 2008 - 
Live und hautnah
Sie ist die neue Königin des deutschen
Schlagers: Helene Fischer. Ob in den
Rundfunkhitparaden, im Fernsehstudio
oder auf der Konzertbühne - kaum einer
anderen Sängerin ist es in so kurzer Zeit
gelungen, Fans und Fachwelt gleicher-
maßen zu überzeugen. Ihre erste große
Solotournee, die im Herbst 2007 begann
und auch bei ihrem Gastspiel in Glau-
chau für Furore und Begeisterung sorg-
te, findet nun ihre Fortsetzung.
Dienstag, 02. Dezember 2008,
19:30 Uhr
Maxim Kowalew - Don Kosaken
Weihnachtskonzert
Dieser Klangkörper lässt das musikali-
sche Erbe der Kosaken in Westeuropa
und Skandinavien auf technisch brillan-
tem Niveau wieder aufleben. Maxim Ko-
walew sieht es bis heute als seine Auf-
gabe, die schönen russischen Melodien
zur Freude des Hörers erklingen zu las-
sen und dadurch ein Zeugnis abzulegen
vom Geiste jenes alten unvergänglichen
Russlands, das oft über dem Tagesge-
schehen in Vergessenheit gerät.
Der Chor wird weihnachtliche Weisen,
russisch-orthodoxe Kirchengesänge so-
wie Volkslieder und Balladen zu Gehör
bringen - wie „Abendglocken“, „Stenka
Rasin“, „Suliko“, „Marusja“ u. a.
Sonnabend, 06. Dezember 2008,
19:30 Uhr
Weihnachten mit Gaby Albrecht
Gefühle zu zeigen, das ist ihre Stärke.
Keine berührt ihr Publikum so sehr wie
sie. Das ist auch das Motto dieser wun-
derschönen Weihnachtstournee, die sie
durch ganz Deutschland führt und bei
der sie von der Band „Harlekin“ live be-
gleitet wird. Sie singt nicht nur ihre Er-
folgstitel, sondern unternimmt auch
Ausflüge in andere musikalische Genre
mit unvergessenen Melodien. Kathrin &
Peter sind Gäste bei Gabi Albrecht. Sie
sind Stars ohne Allüren und seit Jahren
in der deutschsprachigen Musik über-
aus erfolgreich. Mit ihrer eigenen Büh-
nenshow sind sie gefragte Interpreten
in Deutschland, Holland, Österreich und
Frankreich. Ebenfalls Gast an diesem
Abend ist Walter Scholz. Ein Name, ei-
ne Legende, ein Monument der Trom-
peten-Spielkunst. Seit mehr als 50
Jahren begeistert er die Liebhaber der
volkstümlichen und klassischen Musik
gleichermaßen.
Dienstag, 09. Dezember 2008,
10:00 Uhr
Rapunzel
Märchen nach den Brüdern Grimm
Gastspiel der Märchen Bühne Siegburg
Donnerstag, 11. Dezember 2008,
10:00 Uhr
Die Bremer Stadtmusikanten
Märchen nach den Brüdern Grimm
Wer kennt sie nicht, die berühmte Ge-
schichte?
Ein alter Esel, ein Hund, eine Katze und
ein Hahn werden aus dem Hause ge-
trieben. „Kommt mit nach Bremen“
sagt der Esel „wir wollen Stadtmusi-
kanten werden“.
Gesagt, getan, die Tiere machen sich
auf den Weg. Doch der Weg ist weit und
dunkel wird es auch noch, also be-
schließt man sich im Wald zur Ruhe zu
legen. Natürlich gehen die Abenteuer
der Tiere noch weiter, aber alles kann
an dieser Stelle nicht verraten werden.
Gastspiel des Merkur-Theaters Wesel
Freitag, 12. Dezember 2008, 19:30 Uhr
Peter I. Tschaikowskys Meisterwerk
Der Nussknacker
Ballet Classique de Paris
Großartige Ballettkunst eines Welten-
sembles, märchenhafte Einstimmung
auf das Weihnachtsfest. Tschaikowskys
Ballett Welt - sie ist eine Welt des Zau-
bers, des Wunderlandes und der Mär-
chen. Die Partitur zu Tschaikowkys be-
liebtem Nussknacker ist einer der geni-
alsten und brillantesten, die je für ein
Ballett komponiert wurde.
Sonntag, 14. Dezember 2008,
17:00 Uhr
Festliches Konzert zur Weihnachtszeit
mit Weltstar Deborah Sasson und dem
Georgius-Agricola-Chor e. V.
Eine hervorragende Weihnachtstraditi-
on - der Agricola-Chor veranstaltet in
Verbindung mit dem Haus seit vielen
Jahren Weihnachtskonzerte mit hoch-
karätigen Künstlern. In diesem Jahr ist
der Weltstar Deborah Sasson zu Gast.
Die in der USA geborene Künstlerin fei-
erte an der Metropolitan Opera und
dem Broadway große Erfolge. Auf Emp-
fehlung von Leonard Bernstein sang sie
die Rolle der Maria in dem Musical
„West Side Story“ an der Hamburger
Staatsoper. Es folgten zahlreiche Enga-
gements an Opernhäusern der ganzen
Welt. Deborah Sasson feierte musikali-
sche Triumphe rund um den Globus.
Freitag, 09. Januar 2009, 20:00 Uhr
Neujahrskonzert - Fireworks of
Classic
mit der Tschechischen Kammerphilhar-
monie Prag und dem Johann Strauß
Ballett
Das Neujahrskonzert beginnt mit einem
Feuerwerk der beliebtesten klassi-
schen Werke von Komponisten wie
Georges Bizet, Peter I. Tschaikowsky,
Jacques Offenbach, Antonin Dvorák,
Franz Schubert, Charles Gounoud so-
wie einer Auswahl der unvergänglichen
Melodien von Johann Strauß.
Die stimmliche Prägnanz der Soprani-
stin Monika Brychtová wird das Publi-
kum begeistern.
Das Johann Strauß Ballett Prag ent-




Kartenvorverkauf und Bestellungen sind
über die Tourist-Information/Theaterser-
vice, Markt 1, Glauchau, Telefon: 03763
2555, oder Stadttheater Glauchau, Tele-
fon: 03763 2421, sowie Servicetelefon:
0175 2913794, möglich.
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